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schästsstellen und Vezlrkslchrlftleilungen : in Bruchsal
Hobeneggerplav S—7 . Kernspr . 2323 . in Rastat , Bahn -
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sprecher 282 . Schalter st unden an den Schaltern
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täglich von 8 OÖ— 12 30 und 14 — 18 Ubr . Bezugs¬
preis : Bei Träger,ustellung monatlich 2 .— XH einschl.
30 Vsg . Trägerlohn . Bei Post,ustellung 1.70 'M zuzügl .
42 Pfg . Zustellgebühr . Bei s?eldpostlieserungen monatlich
2.— M . Abbestellungen müssen bis spätestens . 20. eines
jeden Monats Mr den folgenden Monat ersolgen . Bei
Nichterscheinen insolge höherer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besteh« kein Anspruch aus Lieferung der
Zeitung oder au ! Rückerstattung des Bezugspreises .

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpt

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE SlAArSA5I2EIOElt

Karlsruhe , Mittwoch , den 16. September 1942

Ansg . t Merknt - Rnndschau
Srsch « tn » ngSw « < fe : „Der
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tigkeit der Wiedergabc keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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tlmdungsversuch bei lobruf die gleiche Meile wie bei Neppe
zwei Kreuzer, vier Zerstörer, einige Korvetten «ab mehrere kleinere Kriegsschiffe versenkt - 576 Gesungene - tlmsangreiches Kriegsmaterial erbeutet

• Aus dem Fiihrerhauptquariier , IS. Sept . Das Oberkommauto der Wehr -
macht gibt bekannt :

Die in der Nacht zum 14. September bei Tobruk ««ter Einsatz von Lust - uud Seestreit -
kräfte » gelandeten britischen Truppen »mrde « im enge « Z « samme » wirke « de » t -

scher « « d italienischer Kräfte nach hartem schnellen Kamps vernichtet oder gefan¬
gengenommen . Die feindlichen Flotteneinheiten wurden vou Küfteubatterieu und Flakartillerie
»nter gut liegeudes Fe »er genommeu uud dabei drei Zerstörer , einige Korvet -
ten und zahlreiche Landnngsboote versenkt . Die daraufhin « ach Oste« ab -
drehenden Schissseinheite « wurde « vou deutsche« «« d italieuischeu Lustwasseuverbänden au -
gegrisse» , die zwei Kreuzer uud eine « Zerstörer »nd mehrere Motortorpedoboote
versenkten . Weitere kleinere Einheiten wurden schwer beschädigt. Deutsche Räumboote brachte»
ei« britisches Schnellboot mit 117 Gesaugene « in de« Hase« vou Tobruk ei« . Ne «u feindliche
Bombe »fl«gze« ge wurde « abgcschosse« . . . . . .

Insgesamt warde « 576 Gefangene . dar « «ter 84 Offiziere , eingebracht , außerdem
verlor der Feind ei«e grobe Zahl vo« Tote« . Umksngreiches Kriegsmaterial worde erb««-
tet . Uater de» Gefangenen befinden sich zahlreiche Schiffbrüchige der versenkten britische»
Kriegsschiffe . Die eigenen Verluste find genug .

0 Stockholm . 15. Sept . Nachdem London
über den mißglückten englischen Landungsver -
such bei Tobruk bisher kleinlaut geschwiegen
hatte , bekannte ein Sprecher des englischen
Nachrichtendienstes am Dienstag betreten , die
englischen Streitkräfte feien auf starken
Widerstand gestoßen . In der üblichen
Weise wird hinzugesetzt , man hätte aber von
vornherein damit gerechnet . Zu den schweren
englischen Verlusten wird erklärt , ein solches
Unternehmen könne nicht ohne Opfer durch-
geführt wenden . Als „Erfolg " buchen die Eng -
länder aus ihrem neue« Fiasko & la Dteppe
lediglich die Tatsache , daß es ihren Seestreit -
kräften gelungen sei . sich in guter Ordnung zu-
rückzuziehen . Die beiden versenkten Kreuzer
unÄ die übrigen Kri .egsschiWverluste werden
selbstverständlich nicht erwähnt .

Das mißglückte Abenteuer wurde in London
in einem amtlichen Kommunigu6 am Diens -
tagfrüh bekanntgegeben . Darin heißt es . daß
leichte britische Marineeinheiten im Zusam -
menhang mit starker Luftunterstützung einen
Ueberfall auf Tobruk unternahmen . Es sei
nicht das Ziel des Unternehmens gewesen , sich
in Tobruk festzusetzen ( ? 0 Der britische Rück¬
zug sei nicht ohne Verluste durchgeführt wor -
den . Einzelheiten über den Umfang der als
beträchtlich angedeuteten Verluste werden « icht
gegeben . Das Kommunique entspricht damit
der heuchlerischen Diepve -Verlautbarung , in
der bekanntlich auch reichlich unsicher erklqrt
worden war : „Aetsch , wir wollten ja in Wirk -
lichkeit ja gar nichts , wir wollten uns bloß
blutige Köpfe holen .

*
Churchills südafrikanischer Vasall . General

Smuts . spendete in Pretoria einen Tropfen
Balfam auf die neue Wunde , die sich England
bei Tobruk holte . Er behauptete nämlich , daß
Südafrika genügend Menschen unter die Fah -
nen gerufen habe , um für die seinerzeit bei
Tobruk erlittenen schweren Verluste einen
Ausgleich schaffen zu können .

In einem Kommentar des englischen Nach-
richtendienstes wurde der Versuch uuternom -
men , die Enttäuschung des englischen
Volkes Wer das mißglückte neue Invasions -
unternehmen im Mittelmeer zu übertünchen .
Der Sprecher begnügte sich ab - r nicht damit ,
der englischen Oeffentlichkeit das Märchen von
dem „neuen erfolgreichen Rückzug" aufzutischen ,
sondern meinte , der englische Landunasversuch
bei Tobruk werbe , wenn nichts anderes , so
doch einen nachhaltige « Eindruck auf die Moral
des deutschen Volkes ausüben !

In fünf Stunden liquidiert
Hn . Rom . 15. Sept . Das „afrikanische Dieppe ",

wie die gescheiterte britische Landung bei To -
bruk in Italien allgemein genannt wird , bat
insgesamt nur 5J4 Stunden gedauert . In
dieser kurzen Zeit zerschlugen die lokalen Be -
fatzungstruppeu der Achse ganz allein die bei-
den Stoßkolonnen der Angreifer , so daß schon
die rasch aufgebotenen Verstärkungen von
Achsentrnvven zu spät kamen . Ueber die Ein -
zelheiten dieses großangelegten kombinierten
britischen Unternehmens gibt das italienische
Hauptquartier als Ergänzung zum italieui -
schen Webrmachtbericht folgende umfassende
Darstellung :

Der englische Plan sab gemäß den bei den
Gefangenen vorgefundenen Befehlen vor . daß
starke Kräfte gleichzeitig im Osten und Westen
von Tobruk an Land gehen sollten , um sich in
Aangenförmiaer Bewegung dieses wichtigen
Nachschubhafens der Achse zu bemächtigen , in
arößtmöglichem Umfang Hafeneinrichtungen zu
Zerstören und ' die vor Anker liegenden Schisse
Mittels besondere « Svrengmittel zu versenken .
3h diesem Zweck wurde ein starker Flottenver -
band aufgeboten , der nach den bisherigen Er -
Hebungen aus zwei Kreuzern , mehreren Zer -
störern . Schnellbootkorvetten und anderen
leichten Einheiten sowie aus U -Booten bestand .
Die Aktion setzte Sonntagabend 21 Ubr mit
Nnem heftigen Luftangriff ein . der bis 3.30
Uhr morgens dauerte . In seinem Verlaus wur -
den etwa 50 0 Bombeu jeden K a l ib itä

auf Tobruk abgeworfen , während von der See -
seite her die englischen Kriegsschiffe ständig
Hafen und Stadt unter schwerem Feuer
hielten . Montag morgen nach 3 .30 Ubr lande -
ten feindliche Kräfte gleichzeitig in der Bucht
Mersa - el - Ausa im Westen und Mersa Mumm -
es^Schuasch im Osten Tobruks .

Die westlichen Landungstruppen wurden so -
fort aufgehalten und vernichtet , während
die im Osten des Hafens auf einem für der -
artige Operationen einigermaßen geeigneten
Küstenabschnitt an Land gegangenen feindlichen
Kräfte eine kurze Strecke einzudringen ver -

mochten, ehe sie zerschlagen wurden . Die Ab¬
wehr oblag zunächst dem italienischen Marine -
bataillon „San Marco " , zu dem bald dar -
auf andere deutsche und italienische Kräfte der
Garnison von Tobruk stießen . Die gemäß dem
Verteidigungsplan der Achse rasch zusammen -
gezogenen und nach Tobruk geworfenen
Streitkräfte hatten keine Gelegenheit
mehr zum Eingreifen , da die lokalen
Besatzungtruppen allein mit den starken
feindlichen Kräften fertig geworden waren .

Während dieser Zeit kämpften die deutsche
und die italienische Küsten - und Flakartillerie
die feindlichen Seestreitkräfte nieder , die mit
ihrem Feuer die gelandeten Kräfte zu unter -
stützen versuchten . Dabei wurden drei Zer -
st ö r e r und sieben Vorvostenboootc
in Brand geschossen und versenkt , ein
Kreuzer und zwei leichte Einheiten beschädigt.
Montag 9 Uhr traten die übriggebliebenen
feindlichen Schissseinbeiteen den Rückzug an ,
nachdem kein bewaffneter britischer Soldat
mehr auf dem Festland bei Tobruk stand.

Leichtfertige Strategie
Hu. Rom . 15. Sept . Der gescheiterte britische

Landungsversuch bei Tobruk hat , so wird in
Rom betont , drei Tatsachen erhärtet :

1. die Unersahrenheit und den Leichtsinn, mit
denen britische Kommandostelle » militärische
Unternehmungen planen .

2 . die auf englischer Seite herrschende irrige
Bewertung der strategischen Lage .

3. d>e Schlagkraft der deutsch- italienischen
Verteidigung .

Die italienischen Zeitungen nehmen in ihren
Kommentaren an . daß der neue Oberbefehls -
Haber der britischen Mitteloftstreitkräfte . Gene -
ral Alexander , in Tobruk eine Art zwei-
ter nordamerikanischer Front habe schaffen
wollen , um seinen bei El Alamein unter schwe-
rem Druck stehenden Truppen einige Erleich -
terung zu verschaffen . Man würde sich nicht
wundern , so schreibt ein römisches Blatt , wenn
London nun sagen würde , die Engländer hat -
ten auch in Tobruk wie in Dieppe nur eine
Probe machen wollen und nur den einen Zweck
verfolgt , sich Informationen zu verschaffen.

Verschärfte Luftschutzmahnahmen
in Südschweden

° Stockholm , 15. Sept . In der südschwedischen
Stadt Helsingborg herrscht nach Meldungen der
Stockholmer Presse verschärfte Luftschutzbereit -
Ichaft. Alle öffentlichen Luftschutzräume werden
auf behördliche Anordnung nachts offengehalten ,und die Bevölkerung wird von der Polizei
erneut aufgefordert , während der Beschießung
von Flugzeugen nicht ins Freie zu treten . Der
Anlaß dieser Maßnahmen ist eine Warnung
des englischen NachrilÄendiestes .

Siegreicher Ansturm gegen Slalingrad gehl weiter
Sowjetangriffe nördlich Rschew blutig gescheitert — Vom 12. bis 14. September 227bolschewistische Flugzeuge abgeschossen

* Aus dem Führerhauptguartier .
15. Sept . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt : . . ^

Südostwärts Roworoffifsk »mrde e»n
festuugsartig ausgebautes Fabrikgeläude trot !
zähe» feindliche» Widerstandes genommen . Am
Terek scheiterten starke feindliche Gegenangriffe .

Der siegreiche Ansturm gege « Sta -
lingrad durch die de« tsche» Truppe « , vou
Verbände « der Luftwaffe hervorrage «!» ««ter -
stützt, gewinnt weiter an Ra «m . 20 Pa «zer -
kampswagen wurden bei diese« Kämpfe « ver -
sichtet . Nachschubverbiudnngen und Flugplatz -
aulageu des Feiudes wurde « bei Tag und
Nacht bombardiert . Aus der Wolga ist ei»
Schlepper durch Bombeutreffer versenkt morden .

Nördlich Rschew erneuerte der Fei »d nn -
ter Einsatz starker Artillerie «eine Angrisse Er
w»rde überall blatig abgewiesen . Ein Panzer -
zng der Sowjets wurde durch Bombeuaugriff
veruichtet . _ . .

AuderWolchowfrout »mrde » bei einem
erfolgreiche » örtliche » Untersehme » zahlreiche

Kampfstände zerstört , während südlich des La-
dogasees örtliche A»grisfe des Feindes im Ab«
wehrseuer zusammenbräche » . A» s dem Ladoga -
see versenkte « Kan»psfl«gze«ge ei«e« Trachter
«nd beschädigten «»eitere Schiffe.

In der vergangene « Nacht belegte « Kamps-
flngzen «e M «rma «sk «»d Flugplätze i« der
Umgebana der Stadt mit Bombe « schweren
Kalibers . Vom 12. bis 14. September wvrde «
227 Sowjetflugzeuge abgeschossen . I «
der gleichen Zeit ginge » an der Ostfront 28
eigene Flugzeuge verloren .

Einzelne britische Bomber überflogen am
gestrige « Tage Nordde « tschla «d. Einzelne
Sprengbomben richtete» »nr geringe » Gebäude -
schade« a» . I » der vergangenen Nacht griff
die britische Lnstivafse norddeutsches Küsten¬
gebiet an : die Bevölkerung hatte Verluste . Bor
allem iu Wohnvierteln der Stadt Wilhelms -
Häven entstände « Brände . Sach - n«d Ge-
bäudeschäde« . Nachtjäger u«d Flakartillerie
schösse « vier der a« greife « den Flugzeuge ab.

Das war ÜapiläuleulnaulMützelburg
Ein aufrechter , ritterlicher Soldat » ein zäher und einsatzbereiter Kämpfer

* Berlin . 15. Sept . Der 104. Eicheulaub -
träger der deutsche « Wehrmacht , Kapitä « le« t-
«a«t Rolf Christian Detlef Mützelburg ,
war einer der erfolgreichsten Kommandanten
der U-Boot -Wasse . .

Der am 23. Juni 1913 zu Kiel als Sohn
eines Stabsingenieurs Geborene trat am

15. August 1332 in die
Kriegsmarine ein und
bekam im Frühjahr
1941 ein eigenes U-
Boot . Mützelburg ge -
hörte zu den jungen
Kommandanten , die die
englische Propaganda
seit längerem in ihrer
Qualität und in ihrer
Leistung herabzusetzen
versucht. Sein schneidi-
aer Aufstieg , die rasche
Steigerung seiner Er -
tolae von Unternehmung
zu Unternehmung und
der hohe Gesamterfolg
im Laufe fast nur eines

Jahres sind ein besonders deutlicher Beweis
dafür , daß gerade aus der Reihe der jungen
Kommandanten immer wieder Hervorraaende
Meister des U-Boot -Krieges hervorgehen .

Schon nach 5& Monaten hatte Kapitänleut¬
nant Mützelburg 100 000 BRT . versenkt und
bekam bereits nach seiner dritten Feindfahrt
das Ritterkreuz des Eisern :« Kreuzes . Acht
Monate später , am 15 . Juli 1942, erhielt er
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . 20 Schiffe mit 178 366 BRT . und
einen Bewacher hatte er versenkt , einen Zer -
störer wahrscheinlich vernichtet und außerdem
zwei Treffer auf Schiffen erzielt , deren Wir -
kung nicht beobachtet werden konnte .

(Archiv .)

Unter schwierigsten Bedingungen wurden
diese glänzenden Erfolge errungen , die in we-
nig mehr als in einem einzige » Jahr erzielt
wurden . Sie stellen einen Versenkungsrekord
dar , ein hervorrggend .es Beispiel der Ouali -
tat des deutschen U-Boot -Fahrer - Nachwuchses.
Das Hauptoperationsge .biet Kapitänleutnants
Mützelburg war der Atlantik . Auch an dem
Einsatz deutscher U-Boote gegen die USA . , bei
dem er als einer der ersten zum Schuß kam,
war er Hervorraaend beteiligt .

Ein aufrechter , ritterlicher Sol -
d a t , ein Kommandant , der kühl wägend mit
überlegenem Können sein Boot führte . Ein
Kämpfer , zähe und einsatzbereit bis zum
Aeußersten , kehrt nicht mehr zurück.

Sein Name und Geist aber leben und wir -
ken fort in seinen Männern , die sein Boot
weiter gegen den Feind führen , in den Be -
satzungen vieler neuer U-Boote , die zur glei -
cheu Stunde , da sein sterblicher Leib der See
übergeben wurde , seinem Vorbild getreu , be-
deutende Erfolge erringen konnten .

Glückwünsche des Führers
an den Kaiser von Mandschukuo

* Führerhauptgnartier , 15. Sept .
Der Führer hat dem Kaiser von Mandschokuo
aus Anlaß der offiziellen Staatsfeier des zehn-
jährige « Bestehens des Kaiserreiches Mau -
dschiikno am 15. «nd 16. September durch den
dentschen Gesaudten i« Hsiugkiag sei»« Glück¬
wünsche aasspreche « lassen.

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop hat dem mandschurischen Mini -
stervräsidenten aus dem gleichen Anlaß die
Wückwüysche «der Reichsregieruna übermittelt .^ j>en BMchewisten abgenommen hatten .

Wie bereits dnrch Soudermelduug bekannt -
gegebe« , stieße« am S . September deutsche Un -
terseeboote mitte « im Nordatlautik aus einen
stark gesicherte« , vo« England kommenden
Geleitzng . I « ««nntervrochenen harte «
Kämpfe » habe« z«m große « Teil j««ge Uater -
seebootbefatzaage « de» Geleitz »« bis heute ver -
folgt u»d augegriffe « «»d ans ihm IS Schiffe
mit z«samme « 122 000 BRT . sowie zwei Zer -
störer «nd eine Korvette der feindliche» Sich«-
r««g versenkt . Sechs weitere Schisse wurde »
d« rch Torpedotreffer schwer beschädigt. N«r
« eine auöetnawdergesprengte Teile des Geleit -
z«aes konnten entkomme ».

Kapitä »le» t»a»t Rolf Mützelburg . Kom-
Mandant eines Unterseebootes . Träger des
Elchenlanbes z«m Ritterkreuz , des Eiserneu
Kreuts , ließ ans der Fahrt gege» den Fei »d
sei« Lebe». I « ihm verliert die Unterseeboot -
»»asfe einen hervorragende » Kommaudaute «
uud erfolgreiche « Kämpfer . Das Boot setzt
««ter dem Kommaado des älteste « Wachofsi-
ziers die Uuteraehmung fort .

Erbitterte Häuserkämpf « in Stalingrad
* Berlin , 15 . Sept . Z« den Kämpfen vor

Stalingrad teilt das Oberkommando d-er Wehr -
macht ergänzend mit :

In Stalingrab nahmen am Montag die er -
bitterten Häuserkämpfe ihren Fort¬
gang . Schritt für Schritt kämpfte sich die
deutsche Infanterie durch das weit verzweigte
Befestignngsgelände weiter in das Stadtinnere
vor . Ein « von den Bolschewisten zäh gehalten «
Verteidigungsstellung wurde in starkem Stoß
von deutschen Pionieren , Infanteristen und
Panzerjägern durchbrochen. Der Feind mußte
für die Verteidigung der Stadt wichtige Stütz -
punkte in hartem Nahkampf aufgeben und ver -
lor zwanzig Panzerkampfwagen .

Angriffe deutscher Kampf - und Sturzkampf -
flugzeuge fügten den Bolschewisten empfindliche
Verluste zu . Bombenvolltreffer vernichteten
schwer befestigte Stützpunkte , mehrere Panzer -
kampfwagen und viele Waffen aller Art . Auf
der Wolga versenkten deutsche Kampfflugzeuge
einen b« ladenen feindlichen Schlepper . Nacht-
angriffe richteten sich gegen den Eiscnbahnver -
kehr der Bolschewisten nordwestlich Stalingrad .
Die abgeworfenen Bomben richteten in Gleis -
anlagen und Bahnhöfen beträchtliche Zerstörun -
gen an . Deutsche Jagdflugzeuge sicherten d«n
Einsatz der Kampfflugzeuge und schössen ay der
Südostfront vierzig feindliche Flugzeuge ab,
sieben weitere wurden durch Flakartillerie zum
Absturz gebracht.
72 Stunden gegen zwölffache Uebermacht

Un. Rom , 15. Sept . Ein italienischer Kriegs -
berichter an der Ostfront meldet , daß sich ein
1000 Mann starkes SchwarzHemd «nbataillon
der Division „Tagliomento " während der De -
fensivkämpfe am Don 72 Stunden lang in ab-
geschnittener Stellung gegen zwölffache sowje-
tische Uebermacht gehalten habe , bis Entsatz
kam. Der Feind griff drei Tage lang bei-
nahe ununterbrochen von allen Seiten an .
Die Schwarzhemden gruben mit ihren Bajo -
netten Schützengräben und verteidigten sich
zum Teil mit automatischen Waffen , die sie

Gcieifzugsdilafflfcn
Von Erich Glodschey

In den Sondermeldungen über die Erfolg «
der deutschen Unterseebootwaff « sind in den
letzten Monaten die Geleitzugschlachten wieder
mehr in den Vordergrund getreten . Im nörd -.
lichen Eismeer auf dem Wege nach Murmansk
und im Mittelmeer werden diese Geleitzugschlach-
ten im Zusammenwirken mit Ueberwasserstreit -
kräften und Kampfflugzeugen durchgefochten.
Weit draußen im Atlantik sind es die U -Boote
allein , die ganz auf sich gestellt, die stark ge-
sicherte » feindlichen Konvois angreifen , dezi-
mieren oder ganz zertrümmern , wie es vom
9 . bis 14. September mit einem vou England
ausgelaufenen Geleit geschehen ist.

Diese Geleitzugschlachten sind für di« Eng -
länder Ereignisse , die ihnen besonders viel
Kummer machen , denn man hatte sich in Lon»
don wie in Washington im Frühjahr und
Frühsommer 1942 falschen Hoffnungen
hingegeben . Die schweren englisch- ameri -
konischen Schiffsverluste s« tt dem ersten Erschei-
nen deutscher Unterseeboote an der nord - und
mittelamerikanischen Küste waren für Roose -
velt und Churchill eine sehr peinliche Erfah -
rung gewesen . Aber die beiden Hauptkriegs -
Hetzer und ihre Marineminister Alexander " uud
Knox glaubten , in der starken U-Boottätigkeit
an der USA . -Küste doch auch wieder einen ge-
wissen Trost zu finden . Sie glaubten nämlich ,
und sie haben es durch ihre Nachrichtendienste
oft genug verkündet , daß die deutschen Unter -
seeboote nur vor der angeblich unüberwind -
lichen Abwehrkrast der englischen Veleitzüge
auf die andere Seite deS Atlantik „ausgewi -
chen" feien . Sie hofften , daß oie BerfenkungS -
Ziffern insgesamt nach dem Jngangkommen
einer verstärkten amerikanischen Abwehr schnell
zurückgehen würden . Diese englisch- amerika -
nische Hoffnung hat sich als ein faules Ei
erwiesen .

Tatsächlich schreibt nicht die feindliche Ab-
wehr , die natürlich auch jenseits des Atlantik
kräfttg ausgebaut worden ist , den deutschen Un -
terseebooten ihre Operationsplune vor . sondern
die Initiative in der Atlantik -
schlacht ist immer in der Hand der
deutschenSeekriegSle 'itunggeblie -
b e n . Sie setzt die Unterseeboote jeweils dort
ein , wo sich die Schwerpunkte des feindlichen
Schiffsverkehrs zeigen und wo die reichste
Beute zu machen ist . Seit die außerordentlich
großen Versenkungsergebnisse an der USA .-
Küste dort den Schiffsverkehr stark zurückgehen
ließen , finden die deutschen Unterseeboote auf
dieser Strecke weniger Angriffsgelegenheiten .
Dagegen sind die englisch-amerikanischen Ge-
leitzüge der Nordatlantik und Afrikafahrt zu
Angriffsobjekten von erhöhtem Wert geworden ,
weil die englische Versorgung und der Nach-
schub der Truppen in Indien und Aegypten
anscheinend sehr dringliche Transporte ersor -
dern . Die Materialtransporte sür die Hilfe
heischende' Sowjetunion über das Nordmeer
wie über Iran kommen als wertvolle U - Boot -
ziele hinzu . Wenn jetzt die Angriffe auf Ge-
leitzüge stärker in den Vordergrund getrete «
sind , so hat freilich die deutsche Unterseeboot -
wasse deswegen die Kampftätigkeit an der ame -
rikanischen Küste ebensowenig aufgegeben , wie
sie etwa in Äen Monaten der „Fettweide " an
der USA . - Küste die Geleitzugangriffe aufgege -
ben hätte . Die Versenknngen jenseits des At-
lantik gehen zugleich mit Geleitzugschlachten
weiter . Das erneute Eindringen in den St .
Lorenzstrom , die Versenkung feindlicher Schiffe
im Hafen der ' Insel Barbados und andere
U-Booterfolge haben dies den Amerikanern
deutlich bewiesen . Roosevelt weiß freilich auch
ohnehin , baß die Versenkungsziffern insgesamt
nicht abgenommen haben , denn für die Wir -
kung ist es gleich , ob ein Dampfer diesseits
oder jenseits des Atlantik vernichtet worden ist.

Nun zerflattern die britischen Illusionen von
der angeblichen Unangreifbarkeit der Geleit -
züge . Selbstverständlich aeben sich die Briten
und Amerikaner die allergrößte Mühe , ihre
Konvois zu sichern. Zerstörer und U -Boot -
jäaer werben in großer Zahl eingesetzt. In
Ermangelung voN Flugzeugträgern , die nickt
genügend vorhanden sind , wird außer durck
Fernkampfflugzeuge eine Luftsickeruna der Ge-
leitzüge auck dadurch versucht , daß man aus
manchen Schiffen Katapulte eingebaut bat . um
Flugzeuge im Anariffssalle starten zu lassen.
Die Engländer nehmen dabei in Kauf , daß
diese Maschinen nach dem Aufbrauchen ihres
Benzinvorrates im allgemeinen verloren sind .
Auch diese verzweifelte Improvisation zur
U -Boota >bwehr . die nach Londoner Meldungen
auf Churchill persönlich zurückgebt , bat den
Ausgang der Geleitzugfchlachten nicht ändern
können . Trotz erbitterter feindlicher Abwehr
areifen die deutschen Unterseeboote immer wie -
der an und haben immer wieder Erfolg . Es
muß unseren Feinden sehr zu denken aeben,
daß jetzt in kurzer Zeit zum zweiten Male ae-
rade die Leistungen junaer U -Boot ^>
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kommandanten und ihrer Besät »
iunnen in den Wehrmachtberichten ausdrück¬
lich hervorgehoben worden sind. Sowohl die
neuen deutschen Unterseeboote , die aus dem
Serienbau entstanden sind , wie auch ihre neu -
ausgebildeten Besatzungen erwiesen sich alS
ebenso hochwertig und angriffskräftig wie die
alterprobten Boote und Besatzungen , die ihre
Vorbilder sind .

Wenn deutsche Unterseeboote einen Geleitzua
aestellt haben , dann ailt für sie immer die Pa¬
role : .Lranbleiben . rangehen . anareisen !" Das
ist nicht so leicht wie es sich liest. Ein Haael
von Walserbomben und Flieaerbomben darf die
U -Bootsbesatzung nicht abschrecken , auch wenn
sie sich im getauchten Boot baaegen nicht aktiv
wehren kann . Aber sie weih , daß ihr An -
griffserfolg winkt , wenn sie trotz allem am
Geaner dranbleibt , Störungen im Boot ent -
schlössen beseitigt und die Sicherungen durch-
bricht. Fünf Tage lang haben vor allem sunae
Unterseebootkommandanten bei der letzten
Geleitzugfchlacht im Nordatlantik den von
England ausgelaufenen Geleitzua verfolgt .
Diese Kommandanten und ihre Besatzungen ha¬
ben damit im härtesten Einsatz das beberziatund bewährt , was sie in der durchgreifenden
Schule ihres Befehlshabers . Admiral Dönitz ,aelernt haben , Für Roosevelt und Churchill
aber ist das sehr schmerzlich . Sie haben selbst
gestehen müssen . daß die deutsche Unterseeboot -
waffe noch ständig im Wachsen ist . ohne des -
wegen an Qualität von Schiff und Mann nach-
zulassen.

Jagdflieger aus Gaggenau
erhielt das Ritterkreuz

*>NB . Berli « , 15. Sept . Der Führer ver«
lieh aus Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarfchall Göri »g, das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberleutnant R a l l ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.

Oberleutnant Günther Rall , am 10. März
1918 zu Gaggenau geboren, hat SV Lust ,
siege errungen und darüber hinaus in zahl«
reiche», kühn durchgeführten Tiefangriffen
wertvolles Kriegsmaterial des Feindes ver-
uichtet .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin , 15. Sept . Der Führer ver «

lieh das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes an:
Oberst Gerhard Müller ,

Kommandeur eines Panzer -Regiments ,
Hanptmauu Ernst Werner ,

Bataillonskommandeur in einem Jnf .-Reg .,
Hanptmauu Alfred Engfer ,Bataillonskommandeur iu etuem Jnf .-Reg .,
Hauptmann Ewald von Btnenzuer ,

Kompaniechef in einer Panzer -Abteilnng ,Oberleutnant Klans Wagner ,
Zugführer in einer Gturmgefchütz -Abt.

Oberst Gerhard Müller , am IS. Dezember
1896 als Sohn des Arztes Dr . Paul M . in
Breslau geboren , nahm an der Spitze feines
Panzer -Regiments Ende Juni mehrere zäh
verteidigte Werke Tobruks und stieß trotz hef»
tigen Feindfeuers durch die Stadt bis zum Ha -
fen durch. Bei den schweren Kämpfen um die
El Alamein - Stellung wurden durch das Pau -
zer -Regiment des Oberst Müller starke britische
Panzerkräfte unter schweren Verlusten für den
Feind abgeschlagen.

Hauptmann Ernst W e r n e r . am IS. Januar
1912 alS Sohn des Krelsbtrektors Ernst W. in
Mainz geboren , hatte mit seinem Bataillon
nach Erzwingung des Donübergangs und Bil -
dung eines Brückenkopfes in zügigem Angriffdas befohlene Tagesziel erreicht . Als fein Ba -
taillon von einer das Gelände beherrschenden
Höhe schweres feindliches Artillerie - und In -
santerieseuer erhielt , stürmte Hauptmann Wer -
ner an der Spitze seiner Infanteristen diese
Höhenstellung der Bolschewisten und wehrtedort anschließend sieben schwere Angriffe des
Gegners erfolgreich ab.

Hauptmann Alfred Engfer . am 30. No -
vember ISIS als Sohn des Postinspektors KarlE . in Gleiwitz geboren , erzwang durch rück »
sichtslosen persönlichen Einsatz und entschlossene
Führung seines Bataillons den Uebergangüber einen Flutzabfchnitt südlich von Stalin -
grad .

Hauptmann Ewald von Stuenzner , am21. Juni 1911 als Sohn des Forstmeisters und
Major a . D . Georg von S . in Bernstadt (KreisOels ) geboren , schoß bei der Abwehr eines
schweren feindlichen Panzerangriffs gegen die
Brückenkopf -Stellung von Woronefch mit fei¬nem Kampfwagen an der Spitze seiner Panzer ,kompanie auf kürzeste Entfernung acht schwer «
Kampfwagen der Bolschewisten ab. In hartemKampf vernichtete die Kompanie von Stueuz -
ner im Feuergefecht insgesamt 34 Sowjet »
panzer . ,Oberleutnant Wagner , am 30. Oktober1017 als Sohn des Kaufmanns Karl W. inSchmalkalden geboren , schoß bei den schweren
Abwehrkämpfen im Räume von Rschew EndeJuni an zwei Kampftagen zwanzig feindlicheKampfwagen ab.

Ritterkreuzträger Hauptm. Schiller gefallen
* Berlin , 15 . Sept . Der Bataillonsführer in

einem Jnsanterie -Regiment , Ritterkreuzträger
Hauptmann Friedrich Schiller , fiel am 21 .
August im Kampf gegen den Bolschewismus .

Anfang Januar wurde dieser bewäörte Offi -
zier vom Führer mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Als Leutnant
und Kompaniechef hatte er im Rahmen der
Vernichtungsschlacht bei Kiew im September
1941 aus selbständigem Entschluß den Ueber -
gang über ein vom Feind zäh verteidigtes
Sumpfgelände erzwungen und mit nur weni -
gen Infanteristen eine feindliche Batterie , die
durch ihr Feuer den Angriff des Regiments
stark behinderte , im Sturm genommen .

Ritterkreuzträger Leutnant Hanne gefallen
* Berlin , 15. Sept . Im Osten fiel , 22 Jahre

alt , Leutnant Erich Hanne , Staffelfithrer in
einem Sturzkampfgeschwaöcr , dem der Führer
für seine hervorragenden Leistungen als
Sturzkampfflieger am 13. August 1S42 das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen
hatte . In rund 500 Feindflügen hat er seinen
kämpferischen Willen , seine beispielhafte Ein -
satzbereitschaft und sein fliegerisches Können
immer wieder bewiesen . Seine großen Lei-
stungen kommen sowohl in den Bernichtungs -
zahlen feindlichen Materials — 16 Panzer . 26
Geschütze , zwei Panzer - und vier Eisenbahn -
züge vernichtete er , fünf Flußbrücken und
neun Bunker zerstörte er u .a . — . wie in der
vorbildlichen Unterstützung der schwerringen -
den Erdtruppe , vor allem in den harten Win -
terkämpfen 1941/42 im nördlichen Abschnitt der
Ostfront »um Ausdruck.

..Zdee der neuen nationalen und sozialen Ordnung"
Die Rede Schirachs auf der Eriindungsversammlung des europäischen Zugendverbandes

# Wien , 15. Sept . Reichsleiter Baldur von
Schirach schilderte in seiner Rede auf der
Gründungsversammlung des europäischen Iu -
genbverbanbes zunächst die Voraussetzung und
Verhältnisse , unter denen die Jugend bis 1S14,also vor dem Weltkrieg ausgewachsen ist. und
fuhr dann fort :

Was während deS Weltkrieges heranwuchs ,wurde sich einer Jugend ohne Zukunft be -
wüßt . Die Männer des Versatller
Diktates zielten nicht darauf ab, einem hel -
denhaften Feind , der im Vertrauen auf die 14
Punkte eines amerikanischen Präsidenten die
Waffen niedergelegt hatte , einen ehrenvollen
Frieden zu geben , was die Voraussetzung für
die harmonische Aufbauarbeit in einem neuen
Europa hätte fein können . Sie wollten das
deutsche Volk ausrotten und seine Zukunft ver -
Nichten . Ihr Friedensdiktat entwaffnete nicht
allein die Soldaten und machte aus einer
Großmacht einen Sklavenstaat ohne Hoheits -
rechte. Dieses Diktat traf Frauen und Kinder
und betrog eine ganze Generation unseres
Volkes um ihre Jugend . Von dem Schicksal
der Weltkriegsjugenb kann sich nur der einen
Begriff machen, der die Schreckenszeit der
jüdifch- kommunistifchen Unruhen miterlebt hat .Bela Khun in Ungarn , die Münchener Räte -
Republik der Juden Eisner und Levine - Nissen,die kommunistischen Mörderbanden eines Max
Hoelz in Mitteldeutschland kennzeichneten die
Entwicklung , in der wir uns damals befanden .Das Judentum setzte sich in den Besitz aller
Instrumente , die zur Beeinflussung der öffent -
lichen Meinungen dienen , der Presse , des
Funks und des Films und drang darüber hin -
aus in alle Regierungen der europäischen Staa »
ten ein . Durch die korrupten Gazetten kur -
sierte das jüdische Wort „Es gibt kein dümme »
res Ideal als das des Helden ".

Nu « kam nach dem größten Zusammenbruch,den unser Volk erlebt hatte, ei« Krieger des
Krieges nnd schuf im Parteiprogramm der Ra -
tionalsozialistischen Arbeiterpartei die Voraus ,
setznng für die Gründung eines Reiches der
nationalen Ehre nnd Freiheit und soziale« Ge-
rechtigkeit. I « Italien hatte Mussolini
der Jugend feines Landes den stolze» und heroi-
scheu Richtspruch gegeben : „Glauben , gehorche »,kämpfen".

Das bolschewistische Rußland dagegen kann
den traurigen Ruhm für sich in Anspruch neh-
men , durch seine Methoden der systematischen
Ausrottung des elterlichen Einflusses und der
planmäßigen Zersetzung seiner jungen Gene -
ration in der Weltkriminalstatistik für jugeud -
liches Verbrechertum den ersten Platz errungen
zu haben .

England schuf sich in seinen Feudal -Schu -
len die Ausbildungsstätten einer kleinen ver -
mögenden Kaste, die trotz aller laut verkünde -
ten demokratischen Ideale sorgfältig darüber
wachte, daß sie unter sich die politischen und
wirtschaftlichen Geschäfte des nun schon ange -
schlagenen Weltreiches betreiben kann .

Die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika haben auf erzieherischem Gebiet man -
gels eigener Ideen europäische Vorbilder
kopiert und scheiden daher aus unserer Be -
trachtung ganz aus . Als der alte kranke Mann
im Weißen Haus kürzlich auf den unglücklichenEinfall kam , 300 Studenten seines Landes zu
versammeln , um in ihrer Gegenwart an die
Jugend der Welt eine Botschaft zu adressie-
ren , konnte er dieser Jugend nichts anderes
bieten , als die Schlagworte der französischenRevolution und damit die Parole einer poli -
tischen und geistigen Auseinandersetzung euro -
päischen Ursprungs . Wir wissen, wie es um die
amerikanische Jugend bestellt ist, der FranklinDelano Roosevelt zu jeder Zeit seines Lebens
ein schlechtes Borbild war . Roosevelt , das
ist der Rückschritt . Wer die Jugend der
Welt in einen Krieg gestürzt hat , um zum drit -
tenmal Präsident werden zu können , und in
der Jugend seines eigenen Landes für soziale
Mißstände verantwortlich ist, um die ihn nur
berr Stalin beneiden kann , kann von der Iu »
gend Europas nur eine einzige Antwort er »
halten .

Indem sich die Jugeud unseres Kontinents
am heutigen Tag znm Europäischen Jngeud -
verband znsamme« gefchlosse« hat . bekundet
sie die einmütige Entschlossenheit der In -
gend »»ferer Völker . Roosevelt als dem
kapitalistischen Kriegsverbrecher die Idee
der nenen nationale » und soziale» Orb-

unng entgegeuz »setze ».
Hier sind die Jugendführer und Delegationen
der Mächte versammelt , die . anders als Herr
Roosevelt und seine Getreuen , nicht von Re -
formen geredet haben, ' sondern die Errungen «
schatten der größten Revolutionen der Welt -
geschichte mit ihrem Leben behaupten und ver -
leidigen .

Arbeitsrichtlinien und Grundsähe
Im Einvernehmen und nach Absprache mit

sämtlichen Jugendführern von Europa wurden
in der Gründungstagung des Europäischen
Jugendverbandes die Arbeitsrichtlinien und
Grundsätze durch Reichsleiter Baldur von
Schirach bekanntgegeben , die für das Statut
des Verbandes und seine künstige Arbeit Gül¬
tigkeit erlangt haben . Die Bedeutung der euro -
päischen Jugendverbände beruht gerade darin ,daß sie als ausgesprochen nationale Er -
ziehungsgemeiuschast innerhalb der
Völker entstanden sind und jeweils nur in
diesen arbeiten können . Diese Selbständigkeit
und nationale Eigenart der hier vertretenen
Organisationen bürat nns dafür , daß der neu -
entstandene Europäische Jugendverband feine
politische und erzieherische Aufgabe erfüllen
wird . Er tritt ins Leben mit einem Programm ,in dem er die in zahlreichen Zusammenkünsten
erworbene Achtung seiner einzelnen Mitglieder -
organifationen voreinander und damit die ehr¬
liche Kameradschaft der Jugend Eur .ovas zur
Grundlage seiner Tätigkeit macht. Die Mit -
glieder des Europäischen Jugendverbandes sind
grundsätzlich gleichberechtigt.

Das deutfch- italienifche Präsidium , das
auf Grund der Zustimmung aller Mitglieder
die Leitung des Europäischen Jugendverbandes
übernommen hat . fällt seine Beschlüsse gemein -
sam. Sie werden den Mitgliedern schriftlich
mitgeteilt und müssen die Unterschriften des
deutschen und italienischen Präsidenten trc>aen .
Der europäische Jugendverband tritt alljähr -
lich zusammen . Nachdem die erste europäische
Jugendtagung auf deutschem Boden durch-
geführt wurde , schlage ich vor , die n ä ch st e
Zusammenkunft 19 4 3 in Italien
zu veranstalten .

Oer Führer und der Duce
an den Europäischen Jugendverband
* Wien . 16. Sept . Die zur Gründung des

Europäischen Jugendverbandes in Wien ver -
sammelte Jugend Europas richtete an den
Führer und den Duee telegraphisch ihre
Grüße .

Der Führer und öer Duce haben auf diese
Grüße mit folgenden Telegrammen geant -
wortet :

Das Telegramm des Führers :
„Ich danke Ihnen nnd de« i« Wie« ver-

tretene« Führern der Europäische» J »ge»d
für die mir übermittelte » Grübe von der
Gründungstagung des Europäische« Jugend -
Verbandes und erwidere sie mit meinen beste»
Wünschen für eine« vollen Erfolg der
Tagung ."

Das Telegramm des Duce :
„Ich habe mich seht gefreut über den Gruß,

den Sie mir im Namen des Europäischen I «-
gendverbandes gesandt haben. Ihre große
Tradition lebhaft mitfühlend , Wünsche ich der
Europäischen Jugend den größten Erfolg in
ihrer Mission des Glanbens , die zn erfülle «
sie berufen ist ."

Harle Reaktion auf ChurchillsWienerkMung
Auch die Moslems drohen mit Gewalt — Neue schwere Unruhen

O Lissabon , 15 . Sept . Schwere Zwischenfälle
spielten sich , wie über Bangkok gemeldet wird ,bei der Eröffnnngssitznng der indischen gesetz-
gebenden Verswmimlung in Neu -Delhi ab . Die
Menge versuchte , sämtliche Eingänge des Sit -
znngsgebändes zn sperren . In Sprechchören
wurden englandfeindliche Rufe laut . Di « briti -
fche Polizei ging mehrfach gegen die erregte
Menge vor , wobei zahlreiche Inder verletzt
wurden . Wieder wurden mehrere Dutzend
Frauen nnd Männer verhaftet . Die Kund -
gebung erfolgte , weil die Mehrzahl öer Ab-
geordneten , nämlich fast sämtliche Vertreter öer
Kongreßpartei , an der Versammlung nicht teil -
nehmen konnten , weil sie von den Briten in
die Gefängnisse geworfen worden sind .Neue schwere Unruhen meldet das englische
Reuterbüro aus der Provinz B i h a r , wo wie -
der ein Bahnhof niedergebrannt wurde . An -
dere Zwischenfälle werden von Reuter mit dem
Satz „ auch andere Schäden seien angerichtetworden "

, nicht näher bezeichnet. In Bombay
sind 12g Kinder einer Waisenanstalt seit 24
Stunden in den Hungerstreik getreten ,aus Protest gegen die schlechte Behandlung und
unzureichende Ernährung durch die Briten . Inöer gleichen Stadt wurden von der Menge ausdem Hauptplatz vier große Bilder von Chur -
chill verbrannt und die Polizei mit einem
Steinhagel empfangen . Erst schwer bewaffnete
britische Abteilungen konnten die Demonstran -
ten vertreiben . 120 Personen wurden dabei vonden Engländern verhaftet . In öer ProvinzAs sam konnten 70 verhaftete Inder aus dem
Gefängnis entfliehen . 20 der Geflüchteten wur -den wieder eingefangen und mit je 5 0 Stock -
hieben bestraft , was einem Todesurteil
gleichkommt.

Das indische Echo auf die drohendenWorte Churchills an die Adresse Indiens wird

vor neuer Kampfphase auf Aeu-Guluea
Scharfer Londoner Tadel für die Kriegführung Mac Arthurs

O Stockholm, 15. Sept . Obgleich sich die
Kämpfe auf Neu - Guinea gegenwärtig im we¬
sentlichen auf Patrouillentätigkeit im Gebiet
der Oweu - Stanley -Berge beschränken , ist die
Lage für die Verbündeten weiterhin außer -
ordentlich gefährlich , wie englische und
amerikanische Berichte eingestehen . Mac Ar -
thur hat nach englischer Auffassung noch kein
wirksames Mittel gegen die japanische Taktik
der Dfchuugelkämpse gefunden . Der Londoner
Vertreter deS „Svenska Dagbladet " erklärt ,die japanische Heeresleitung habe der Krieg -
führung im Dschungel - Gebiet gründliche Stu »
dien gewidmet , und die Truppen seien einer
Spezialausbildung unterzogen worden . Den
australischen Truppen , so schreibt der schwedische
Korrespondent , sei eS bisher noch nicht gelun -
gen . öer Geschicklichkeit der Japaner im Dschun»
gelkampf etwas Gleichwertiges entgegenzu -
setzen . Die ganze Entwicklung erinnere lebhaft
an öie Kämpfe auf Malaya , und wenn die Ja -
paner auch nicht wie bei ihrem Vormarsch aus
der Malayischen Halbinsel über die unbe -
schränkte Luftherrschaft verfügten , so werde
dies durch öie größere Dichte des Dschungel auf
Neu - Guinea ausgeglichen . In diesem Dschun-
gel könnten die australischen und amerikani -
schen Flugzeuge die Feinde überhaupt nicht
entdecken und müßten sich damit begnügen ,die japanischen Stützpunkte zu bombardieren .
Die Japaner seien Meister der Kriegs -
l ist , und australische Verwundete , die nach
Port Moresby zurückkommen , hätten berichtet ,daß sie oft nicht einmal den Feind gesehen
hätten . Völlig überraschend seien ihnen die Ge-
schösse der Maschinengewehre um die Köpfe ge -
pfifsen , deren Bedienung hinter Gebüschen und
Bäumen getarnt lag . Erst in der letzten Zeit
seien auch die Australier mit grünen Unifor -
men versehen worden . Ihre früheren Khaki -
uniformen hätten sich zu stark von der Vege -
tation unterschieden . Viele der australischen
Soldaten seien zwar Veteranen öer Wüste,aber sie müßten feststellen, daß öer Krieg im
Dschungel etwas ganz anderes bedeutet als
öer Krieg in öer Wüste.

Port Moresby wirö von den englischen
Kriegskorrespondenten als ein einziges großes
Militärlager beschrieben . Mehrere amerika -
« ische Negerbataillone seien dort einge »

troffen , und sie leisteten gute Arbeit bei der
Anlage von , Straßen und Flugplätzen . DerVertreter der „Times " auf Neu - Guinea be-
richtet im Zusammenhang mit heftigen japani -
schen Luftangriffen gegen die Stützpunkte derVerbündeten , daß man jetzt auS den bitteren
Erfahrungen von Nordaustralien und öer Ma -
layenhalbinsel endlich gelernt habe , daß Flug -
zeuge am Boden so weit wie möglich ausein -ander gezogen werben müßten .

Der englische Nachrichtendienst erklärt amDienstag , daß sich auf Neu - Guinea beide Geg-ner offensichtlich für dir nächste Phase der
Dschungelschlacht vorbereiteten . Daß weiterejapanische Verstärkungen auf dem Wege seien,beutete der englische Nachrichtendienst durch dieBehauptung an . daß Luftstreitkräfte der Ber -bündeten japanische Frachter zwischen Neu -Guinea nnd Timor gesichtet hätten .

USA .-Klagen ilber Rohstoffmangel0 Stockholm, 15. Sept . Der Rohstoffmangelin öer amerikanischen Filmindustrie wird inder amerikanischen Presse als u n ü b e r -b r ü ck b a r bezeichnet. Im Londoner „DailyExpreß " haben englische Filmsachverständige er -klart , daß die Filmproduktion in Hollywood ,die bereits um 25 Prozent begrenzt werdenmußte , in allernächster Zukunft zu weiterengroßen Einschränkungen gezwungen seinwürde . Durch diese Einschränkungen würden
auch die Lichtspieltheater dazu gezwungen feinihre Programme wesentlich zu kürzen .

Der allgemeine Rohstoffmangel hat die
Kriegsproduktionsbehörden öer USA . dazu
veranlaßt , ein ausführliches Verzeichnis über
sämtliche Alltagsartikel herauszugeben , die zu
wichtigem Kriegsmaterial verwandt werden
können . Aus dieser langen Liste erfährt daS
amerikanische Volk , daß beispielsweise durchdie Sammlung der Korken in den Bierflaschen
nicht weniger als 4 Millionen Rettungsringe
hergestellt werden könnten . Die Jahresproduk -
tion von Haarnadeln für Frauen entspräche
18 000 Eintonnen -Bomben , und eine Aus -
rüstung Golffchläger sei Material für 30 Hand -
granaten . Zur Herstellung eines Bombenflug -
zeuges reichten 7700 Kochtöpfe aus Aluminium
au«.

in London in weiten Kreisen mit Beunruhi¬
gung registriert . Der „Daily Herald " , das Or -
gan der britischen Arbeiterpartei , zieht aus
dem Echo aus Indien für Churchill und Attlee
— den Mitverfasser der Churchillrede — eine
wenig günstig klingende Bilanz . Selbst die ge -
mäßigten Inder bezeichnen die Rede als einen
Versuch , dnrch eine verallgemeinernde Rhetorik
die Tatsache zu verschleiern , daß die britische
Regierung keinen neuen Ausgleichsversuch un -
ternehme . Wenn die Regierung schon keine
Vorschläge zu unterbreiten habe , so fährt das
Blatt fort , so sollte sie wenigstens darauf ver -
zichten, durch herausfordernde Reden die Zahl
der Gegner Englands in Indien noch zu ver -
mehren .

Die Zeitung „Tribüne " in Lahore spricht in
diesem Zusammenhang von Churchills „erstaun -
licher und völlig unentschuldbarer Unwissenheit "
über die Bedeutung der indischen Kongreßpar -
tei . Die Zeitung meint , Churchill habe mehr
Dehler in seinem Leben begangen , als man
von einem Staatsmann erwarten dürfe . Aber
von allen seinen Fehlern seien öie Beleidigun -
gen Indiens öie größten .
Churchills Schaumschlägereien

Auch die „Times " berichtet in längeren Aus -
führungen über die Reaktion ber indischen
Presse auf Churchills Unterhauserklärung , die
sie mit Enttäuschung , Erbitterung und Em -
pörung bezeichnet. Vor allem die Blätter der
indischen Nationalisten schäumten über vor
Wut über den Ton der Churchill -Erklärung .
Die „Civil and Military Gazette " bemerkt iro -
nifch . Churchill Hätte vergessen . 200 Millionen
politisch uninteressierter Inder in seine Ge-
samtausstellung „national " gesinnter Inder auf -
zunehmen , denn dann hätte er zweifellos zuseiner eigenen großen Zufriedenheit beweisen
können , daß die Zahl öer Anhänger der Kon -
greßpartei sich auf Minus 45 Millionen stelle.
Diese Zeitnng schreibt dann weiter , die Kon -
greßpartei habe in der Tat feit vielen Jahren
die Sympathie weiter und politisch interessier -
ter Kreise Indiens , weil sich die politischen
Ziele all dieser Inder in einem Punkte träfen ,
nämlich in der Forderung auf Befreiung In -
diens vom britischen Joch .

Mohammed Ali I ü n n a h , der Präsident der
Moslem -Liga , kritisierte ebenfalls erneut scharf
die letzte Rede Churchills . Diese Rede habe
erneut gezeigt , erklärte der Moslem - Führer ,daß die britische Regierung die Moslem - Liga
nicht gebührend in Rechnung setze. Wenn sie
wollten , könnten die Moslems den Briten viel
mehr Schwierigkeiten machen. Auch diese ver -
steckte Drohung ist ein Resultat der Chur -
chill - Rede .

Das feige Attentat gegen die „Arno-
Un. Rom , 15. Sept . Das italienische Sani -

tätsschiff „A r n o " war , wie der italienische
Wehrmachtbericht betont , im Augenblick deS
englischen Angriffs hell erleuchtet . Man
erfährt dazu , daß zwei Scheinwerfer die
Flagge bestrahlten , rote und weiße Lampen
in der Schiffsmitte ein großes rotes Kreuz
bildeten und daß sich vom Bug bis zum Heck
beiderseits eine Linie von Leuchtkörpern zog.
Das britische Torpedoflugzeug überflog das
Schiff in niedrigster Höhe und schoß dann aus
einer Entfernung von wenigen Metern einen
Torpedo ab , der die „Arno " am Heck traf .
Neun Stunden später ging das Schiff unter .
Die Schiffbrüchigen wurden von italienischen
Torpedobooten geborgen , die aus Tobruk aus -
gelaufen waren . An den Rettungsarbeiten be -
teiligten sich auch italienische Flotteneinhei -
ten , die einen Geleitzug deckten .Die „Arno " hat im Verlauf ihrer 46 Fahr -
ten 17 541 . Verwundete befördert , und an acht
Rettungsoperationen auf hoher See teilge -
nommen , wobei 1178 Schiffbrüchige gebor -
gen wurden . Die Versenkung der „Arno " ist
der sechste Angriff gegen ein italienisches
Lazarettschiff , den die Engländer im Verlauf
dieses Krieges durchgeführt haben . „Messa-
gero " schreibt, es stehe den Engländern frei ,
Lazarettschiffe anzuhalten , wenn sie bezwei -
selten , baß sie sich nicht streng an die Völker -
rechtsvorfchriften hielten . Dazu sei allerdings
die Seeherrschaft im Mittelmeer erforderlich .
Da die Engländer diese Herrschaft nicht be -
säßen , verlegten sie sich auf feige Angriffe ge-
gen Wehrlose .

dMut$ gn
Der NS . - ReichSbund deutscher

Schwestern — im Frühjahr b. I . hervor¬
gegangen aus dem Zusammenschluß der RS .-
Schwesternschaft und deS Reichsbundes der
freien Schwestern und Pflegerinnen — führt
vom 15. bis 18. September in Görlitz seine
erste Oberinnen -Reichstagung durch. In mehr -
tägigen Arbeitsbesprechungen sollen hier all «
die Probleme , die sich aus dem Zusammen¬
schluß ergeben haben , sowie Nachwuchs-, Schu -
lungs - und Arbeitseinsatzfragen geklärt
werden .

Im Beisejin des Reichsleiters
Buch sowie zahlreicher Ehrengäste aus den
Kreisen der europäischen Jugend sowie vieler
Persönlichkeiten aus Partei , Staat und Wehr -
macht. Kunst und Wissenschaft, wurde am
Dienstagmittag in Wien durch den General -
direktor öer Nationalbibliothek . Prof . Dr .
Heigl , die Schau . .Dokumente europäischer Ge -
schichte" im Prunksaal ber Nationälbibliothek
eröffnet .

D er Reichssportführer von Tfcham-
mer und Osten hat als Präsident der deutsch-
italienischen Gesellschaft, die an der Gründung
des Europäischen Jugendverbandes teilneh -
mende Abordnung der Gioventn Jtaliana del
Littorio lGJL .) und Vertreter der Hitler -
Jugend zu einem Empfang geladen , der im
Zeichen der innigen Freundschaft zwischen den
Jugendverbänden der beiden Achsenmächte
stand.

Zu einer gemeinsamen fachliche »
Weiterbildung trafen namhafte Vertre -
ter des Schulwesens der deutschen Volks --
gruppen im Südosten in Berlin ein . Vorträge
über die neuere Entwicklung von Wissenschaft
und Erziehung im Reich. Besichtigungen und
Erfahrungsaustausch werden die Grundlage
für den weiteren Ausbau beS Volksdeutschen
Erziehungswesens liefern .

Volksbildungsminister Pavolini
hatte anläßlich der Vorführung der rumäni -
schen Filme auf der internationalen Filmschau
in Venedig mit dem rumänischen Unterstaats -
sekretär für Propaganda , Marcu , eine längere
herzliche Aussprache , die die kulturelle Zufam -
menarbeit Italiens und Rumäniens zum
Gegenstand hatte .

Das kanadische Marineministe -
rium gab den Verlust des kanadischen Pa -
tronillenbootes „Racoon " bekannt . Ferner
wurde die Versenkung von vier britischen bzw.
kanadischen Handelsdampfern in kanadischen
Gewässern zugegeben .

Auf Madagaskar haben die britischen
Streitkräfte den Ort Morantava wieder ge -
räumt . Durch den heftigen Widerstand der
französischen Truppen im Zusammenwirken
mit den Eingeborenen kommt der britische Bor .
marsch nur langsam vorwärts .

I n A l e p p o kam es , ähnlich wie in anderen
Orten Syriens , wegen oes Brotmangels zu
heftigen Kundgebungen . Die Polizei mußte
mehrfach eingreifen und hatte Mühe , öie Men -
ge , die die Magazine plündern wollte , zu zer -
streuen .

Bon den GalapagoS - Jnseln sind in
Outto Nachrichten eingetroffen , die über die
schlechte Behandlung und die denkbar unzurei -
chenden Lebensbedingungen berichten , unter
denen die von den USA . zur Errichtung von
Militärstützpunkten angeworbenen Ecuadorta -
ner zu leiden haben . Die Bevölkerung bti
Landes hat daraufhin eine derart drohende
Haltung eingenommen , daß sich die Regierung
gezwungen sah, diese Nachrichten zu dementie -
ren und für ihre Verbreitung schwere Gefäng -
nisstrasen anzudrohen .

Spart Strom und Gas in den Betrieben !
Der Reichsorga «isatio«sleite ,

a» die Betricbsobmäauer
* Berli « , 15. Sept . Nachdem ReichSmarschall

Görina in einem Aufruf an das deutsche Volk
aufgefordert bat . Strom und Gas zu sparen ,
hat nunmehr ReichsorganisationSleiter Dr .
L ey alle Betriebsobmänner beauftragt , in Zu -
sammenarbeit mit den DAF .- Waltern der Be -
triebe die Gesolgfchaftsmitglieder anzuhalten ,
von sich aus dem Aufruf des Reichsmarschalls
nachzukommen . Diese Aktion wird auch in sol-
chen Betrieben unterstützend erfolgen , in denen
sich bereits ein vom Reichsminister Speer be -
austragter Energie -Jnaenieur befindet . In
größeren Betrieben und Behörden können die
Betriebsobmänner geeignete DAF . -Walter mit
dieser Aufgabe betrauen . Das Amt für Be -
rufserziehung und Betriebsführung und daS
Fachamt Energie — Verkehr — Verwaltung der
deutschen Arbeitsfront werben ferner durch
ihre Mitwirkung die Aktionen in den Betrie -
ben zur Einsparung von Strom und Gas un¬
terstützen .

Opferbereite Ausländsdeutsche
* Berli », 15. Sept . DaS Gesamtergebnis der

Sammlung zum Winterhilfswerk 1941/42 hat
bewiesen , daß auch die Deutschen tm eurcväi -
schen Ausland den Leistungen der Heimat nicht
zurückstehen wollen . Nach den bei der Leitung
ber Auslandsorganisatipn der NSDAP , vor -
liegenden Ergebnissen ist eine Erhöhung des
Spendenaufkommens um 52 p . S . gegenüber
dem Vorjahr zu verzeichnen . Die Ergebnisse
müssen . so hoch bewertet werden , weil ein
großer Teil der Landesgruppen der AO . noch
zusätzlich bedeutende Opfer für die Zwecke der
Wehrmachtbetreuung bringt .

Strahensammlung
nur am Samstag und Sonntag

* Berlin , 15. Sept . Die erste Reichsstraßen»
sammlung bes Kriegs - WHW . 1942/43 wird am
19. und 20. September von dem NS .-Reichs -
bund für Leibesübungen durchgeführt .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daßnur am Samstag und Sonntag ge-
sammelt werden darf .

Die Opfer des Luftkriegs in England
O Stockholm , 15. Sept . Ueber bie englischen

Verluste bei den Luftangriffen im Juli und
August wird in London ein Bericht heraus -
gegeben , nach bem die Anzahl öer Todesopferim Juli 411 und im August 403 betrug . Die
Ziffern der Verletzten in den betreffenden
Monaten werben mit 871 bzw. 509 angegeben .

Vorlag : Führer -Verlag G. rn. d . H ., Karlsruh «
Vcrlagsdirektor Einll Munt , Hauptschriftleiter Frana
Moraller. StellT. Hauptschriftleiter : Dr. Georg Brlxner.
Rotationsdruck : Südweafdeutaehe Druck - nnd Verlag »-
Gesellschaft m . b . H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gflltla -
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MERKUR - RUNDSCHAU

Wir kennen nur ein Ziel : den Endsieg
Machtvolle Kundgebung der NSDAP , in Baden -Baden

L . x . Baden . Bade u . Ju eiuer stark besuchte « Versammlung sprach am verkaufte -

uen Montag Kreisleiter Diesse « ba «her zu der Bevölkeruug der Kurstadt . Das ^. chwerge -

wicht seiuer Ausführungen beruhte im genauen Eingehe » auf die Krage « des UiWchuties ,

wobei die Erfahrungen von Karlsruhe wesentlich berücksichtigt wurden . Die machtvolle

Kundgebung schloß mit einem einmütige « Bekenntnis an dem Kührer und Deutichland .

und wird als Feind behandelt . Eine saubere
Haltung kann um so mehr verlangt werden , als

die Heimat noch keine Opfer zu tragen hatte .
Nur die Soldaten bringen Opfer und die

Frauen und Eltern , die Mann oder Sohn im
Kampf verloren . ^

Nachdem Kreislerter Dreffenbacher noch auf
die Hamsterei . Höflichkeit und die Streitsucht
eingegangen war . bemerkte er zur Ernäh -

rungslage . daß sie gesichert ist . Zur Frage
der ausländischen Arbeitskräfte wies er auf die

großen Gefahren hin , wenn die deutsche Frau
den Blutquell der Nation nicht rein erhält .

Der Zukunft dürfen wir vertrauensvoll ent -

gegensehen . Die militärische Lage an den Fron -
ten ist dank der einmaliges Tapferkeit un -

serer Soldaten und unserer genialen Führung
ausgezeichnet ,

ihnen « nd Adolf Hitler wolle « wir « nsere
Dankbarkeit dadurch beweise « , daß wir i«
saaberer Haltung , i« unerschütterlichem
Glanben und mit gesammelter Kraft « « s

für de« Sieg einsetze « .
Dann dürfen wir uns an dem Tag , da die
verrottete Welt des jüdisch - bolschewistischen
Verbrechertums zusammengebrochen ist und die
Siegesfahnen an der Spitze unserer heimkeh -
renden Truppen flattern , sagen , daß auch wir
unsere Pflicht für Deutschland und für unfern
großen Führer getan haben .

Der Führergrub war das feierliche Gelöbnis
der Versammlung , nur eine Tat zu kennen , die
Mitarbeit am Endsieg .

Der große Bühnensaal prangte im Schmuck
der großen Partelfeiern . In so großen Massen
war die Bevölkerung Baden -Badens herbeiae -
eilt , daß kein Platz mehr zu finden war . Das
Kur - und Sinfonieorchester unter der Leitung
von Generalmusikdirektor L e s s i n a brachte
zur Einleitung die feierliche Eamontouvertüre
in meisterlicher Ausdeutung zu Gehör . Nach
einem Gedicht . .Wille zum Sieg " und der To »
tenebruna begrüßte der Ortsgruppenleiter
Herbold die Versammlung . Sodann ergriff

Kreisleiter Dieffenbacher
das Wort zu seiner großangelegten Rede , die
zunächst dem Luftschutz gewidmet war . Das
Karlsruher Beispiel hat gezeigt , daß man gegen
die feigen Taten der Luftpiraten Churchills
nicht genug Vorbereitungen treffen kann . Der
Kreisleiter konnte sich noch in der Nacht des
Angriffs davon überzeugen , wie durch vorbild -
liches Verhalten schwere Schäden vermieden
werden können . Im ganzen habe die Bevölke -
rung der Gauhauvtstadt eine tapfere , schlecht-
hin unübertreffliche Haltung gezeigt . Uner -
schrocken sei an die Bekämpfung der Brände
und die Rettung des Hausrats gegangen wor -
den . wobei ein vorbildliches Zusammenarbci -
ten der Hausgemeinschaften beste Erfolae zei -
tigte . Weil bei einem solchen Ueberfall die
Hausgemeinschaft zunächst auf sich selbst gestellt
ist , mutz sie die Borbereitungen so ernst wie
nur möglich treffen . Der Partei fällt hierbei
die Menschenführuna und Menschenbetreuung
zu , die so durchorganisiert ist , daß alle Sitna -
tionen gemeistert werden .

Ans vier Dinge kommt es bei einem An -
griff an : 1 . Ruhe und Besonnenheit be-
wahren . Kopflosigkeit n « d Pa « ik sind der
schlimmste Feind eiuer zupackende » Scha -
denbekämpf « « g . 2 . Tapferkeit « nd Mut
genau wie die Soldaten . 3 . Saud « « d

4. Wasser .
Diestz beiden wirkunasnollen Bekämpfunas -

mittel können nicht nicht genug vorhanden sein .
Sie müssen deshalb in ausreichenden Menaeu
zur Verfügung gestellt werden , daß eine Be -
kämvfuna auch möglich ist . Zwei bis drei Tü¬
ten Sand und ein halber Eimer Wasser helfen
gar nichts , das ist nur Spiegelfechterei . Die
Wasser - und Sandaufspeicherung mutz in allen
Stockwerken bis unter das Dach mit den nöti -
gen Gerätschaften vorhanden sein . Auch im
Luftschutzkeller müssen Wasser sowie Schaufel ,
Pickel und Beile bereitstehen . Der Luft -
schütz räum selbst mutz stark abaespießt sein ,
damit er auch starke Drücke aushalten kann .
Zum mindesten ein Notausaana muß vorhan -
den sein , Durchbrüche zum Keller des Nachbar -
Hauses sind von großem Vorteil . An Notbc -

leuchtung . Trinkwasser , etwas Verpflegung
muß gleichfalls gedacht werden . Gasmaske ,
ausreichende Kleidung , der Koffer mit dem
Notwendigsten und den Papieren müssen eben -
falls in den Luftschutzkeller mitgenommen wer -
den . Die Sicherstellung der nichtbenötigten
Kleidungsstücke und Wertgegenstände kann nicht
eindringlicb genug angeraten werden . Wenn
diese Ratschläge beachtet werden und die Men -
schen im Ernstfall sich mutig und besonnen
benehmen , sind viele Schäden und Verluste zu
vermeiden . Sofern Schäden eingetreten sind ,
sind sie sofort bei der nächsten Parteidienststelle
zu melden .

In seinen weiteren Ausführungen widmete
der Kreisleiter ein ernstes Wort der üblen
Gerüchtemacher « i . Wer sie mitmacht oder
unterstützt , macht sich bewußt oder unbewußt
zum Werkzeug des Feindes . Noch nie ist
Deutschland militärisch geschlagen worden ,
immer war die durch den Feind geförderte
innere Zwietracht an den Niederlagen schuld .

Jeder einzelne , det nicht au den Sieg
glaubt , der nicht seine ganze Kraft in die -
fem Schicksalskampf einsetzt nnd mit seinem
ganzen Ich nnd Herzen bei dem Führer
steht , der ist ein Feind Deutschlands nnd

leistet dem Bolschewismus Vorschub .
ES gibt keine halben Nationalsozialisten , son -
dern nur ganze . Daß es um absolutes Sein
oder Nichtsein geht , dürfte jedem aufgegangen
sein , denn wir sind die einzigen , die dem jü >
disch- bolschewistisch - plutokratischen Weltherr -
schastSstreben Einhalt gebieten können . Wer
aber die Widerstandskraft schwächen will , der
macht sich des schlimmsten Verrates schuldig

Sie sollen die krastreseroe der Heimat kennen lernen
Ein Wort zum Wehrkampftag 1342 am 11. Oktober in Rastatt

Rastatt . An den Fronten spielt sich zur Zeit
ein gigantischer Kampf , ab . Kein Lied vermag
je die Größe des Heldentums zu schildern
und zu besingen , kein Vergleich dem tapferen
Einsatz unserer grauen Armee gerecht zu wer -
den . Aber auch keine Zeit >m Laufe unserer
Geschichte hat je eine so geballte Kraft unseres
Volkes erlebt wie die heutige . Sie ist es . die
planvoll eingesetzt , das Gebäude " der Feinde
zum Einsturz bringen wird und für alle Fälle
auch eine Reserve besitzt , die jedem feind -

lichen Plan Schach zu bieten vermag , ja , die
schon dazu bereit steht , den Brieden zu ge-
Winnen .

Diese Kraftreserve sollen unsere Feinde
kennen lernen und zwar in einer jährlich sich
wiederholenden Demonstration : den Wehr -
kämpfen .

Das ist der Sinn des Wehrkampftags 1942,
den auch die Staudarte 111 iu Berbin -
dnng mit der NSG . Kraft durch Freude
am 11. Oktober hier durchführen wird .

Männer , die Tag für Tig in entsaaunas -
voller Arbeit an Schraubstock und Maschine
stehen , in Büros und Lehrsälen , in Schreib -
stuben und Geschäften vom frühen Morgen bis
zum späten Abend Dienst tun . werden . bnrch -
drungen von dem unerschütterlichen Willen
ihre ganze seelische und körperliche Kraft für
den Sieg und die großen zukünftigen Aus -
gaben einzusetzen , hier ihre Wehrbereitschaft
beweisen . Hunderttausende werden es sein , die
in diesen Tagen überall im deutschen Vater -
land in den Kampfbahnen ihre gestählten Kör -
verkruste zeigen .

Die Ausschreibungen der einzelnen Wehr -
kämpfe sind bereits an die SA .-Einheiten und
die Betriebssport - und Arbeitsgemeinschaften

kurslad» »adea-Saden
Baden -Baden . (Die Jugend hilft mit .)

Bei der WHW .- Sammlung am kommenden
Samstag und Sonntag stellt sich die Hitler -
jugend des Bannes III in den Dienst der
Sache Seite an Seite mit den Sammlern vom
NSRL . Auf den grundsätzlichen Befehl von
Bannführer Graf am Schwarzen Brett sei hin -
gewiesen .

( Auszeichnung .) Dem Gefreiten August
Falk . Dimpselbachstraße 20, wurde im Kamps
gegen den Bolschewismus das Eiserne Kreuz
II . Klasse verliehen .

HZ. -Handball :
Fähnlein 28 — Fähnlein 29 11 : 11

Baden - Baden . Am Samstag standen sich die
beiden Stadtfähnlein in einem erneuten Hand -
ballspiel gegenüber . Fähnlein 28 hatte seine
Mannschaft gegenüber dem letzten Kampf durch
Spieler seines Jungzuges S ( Ebersteinburg )
verstärken können , so daß man dem Kamps
mit großer Spannung entgegensah . Das Spiel
übertraf alle Erwartungen . Man sah einen
bis zur letzten Minute spannenden Kamps . In
der letzten Minute gelang 29 der Ausgleich ,
so daß das spannende und schnelle Spiel un -
entschieden endete . Das Ergebnis wird den
Leistungen beider Mannschaften gerecht . Die -
ses Spiel war der Auftakt mehrerer sport -
licher Veranstaltungen , deren Höhepunkt das

am 4 . Oktober stattfindende Jungstammsport -

fest sein wird .
( HI . - Leichtahletik .) Als Ersatz für

ausgefallene Vergleichskämpfe gegen andere
Einheiten führte die Nachrichtengef . 1/111 am
7. und 10. September einen Leichtathletikver -
gleichskampf innerhalb ihrer Einheit durch .
So standen sich also Führerschaft und Gefolg -

schaft gegenüber , und nach hartem , spannen -
dem Kampf errang die Gefolgschaft über -
raschend den Sieg , der mit 55 : 41 Punkten
ziemlich hoch ausfiel . Es wurden mitunter
recht beachtliche Leistungen erzielt : so z . B . im
Dreisprung und 1500 - Meter - Lauf . Bei den
Läufen ist zu berücksichtigen daß sie auf Rasen -
boden gestartet wurden . In dem erst 14jäh -
rigen Jhle , der sehr gute Leistungen erzielte ,
besitzt die Nachrichtengefolgschaft einen hervor -
ragenden Nachwuchsmann . Die E r g e b -
nisse : 100- Meter - Lauf : 1 . Vogt , W . 12,7 Sek .
2. Fischer , H . 13,0 Sek . — 1500 -Meter - Lauf :
1 . Polzer , M . 5 :12,1 Min . 2. Fischer . H . 5 : 13,5
Min . — Weitsprung : 1 . Vogt , W . 4,58 Meter .
2. Jhle , Fr . 4,84 Meter — Dreisprung :
1 . LackuS , H . 10,82 Meter . 2. Vogt . W . 10,80
Meter . — Kugelstoßen (7 % Kilogr .) : 1 . Jhle ,
Fr . 8,28 Meter . — Speerwerfen (800 Gramm ) :

*1 . Jhle . Fr . 32,70 Meter . 2 . Birubräuer 30.70.
— Diskuswerfen : 1 . Birnbräuer , E . 24,20 Me -
ter , 2 . Jhle , Fr . 24,00 Meter . — Keulenwerfen :
1 . Birnbräuer , E . 47 .25 Meter . 2. Jhle . Fr .
45,50 Meter . — 4mal 100 - Meter - Staffel :
1 . Führerschaft mit der Mannschaft Sattler ,
Werner , Lackus , Vogt . —rt .

Am schwarzen Brett

NT . Fraurnschast Baden -Baden , Ortsgruppe
Halde. Mittwoch . 15 Ubr . £* tmnachmittag im
hol , Hand schuhe Nnd mitzubringen .

NS . -Fraucnschalt — Deutsche« Frauenwer ».- " • ichmi
'

»allen -
Luisen -

Der Heimnachmittag am Donnc ? Ztag»r»»pc Mitte .
fällt aus .

HJ . . Bcrssahrtrngruppc Baden -Baden <Bann III ) . Am
Mittwoch tritt die Bergschar in tadelloser Uniform um
13.30 Uhr am Geroldsauer Sportplatz an . Sport ist
mitzubringen .

Ges . 2» '111. Mittwoch ist um 20 Uhr Dienst <m der
Ttadthalle .

JM . -Gruppe 28III Baden -Baden . Di « gan,e Gruppe
tritt am IS . September um IS Uhr mit Sport am Wal .
ter-Hermann - Sportplatz

Alle am . bringen
um 15 Uhr am Vincentisportvlatz

Gcsolgschast » /III . Am Mittwoch tritt die Schar 1
um 20 .15 Uhr am Heim an der Geroldsauer Strafte an .
Am Donnerstag . 17. Sept ., tritt die Schar 2 um 20 Uhr

_ _ __ __ _ ISingang stremer »h« rgstratz- >
an . Alle IM . bringen Brombcerbuitter mit . Bei Regen

an der Hindenburgschule an .
SA . -Sturm 1/111 . beute 20 .1S U» r Antreten , um

Truppdienst im Sturmheim , Straße der SA . Ausweite
mitbringen .

MarineHA ., Rastatt . Antreten heute Mittwoch dünkt,
lich 20 Uhr in tadelloser Unisorm «blau oder braun ) am
Bootsbaus . Erscheinen ist unbedingte Pflicht .

Rr . -ffrauenschast — yugendgruppc Rastatt . Am Don .
nerStag ist um 20.30 Uhr Heimabend im Schloß .

DR « . .« erettsqast Rastatt I .
8% L

Hitler -Jugend . Motorgesolgschast 5/111 . Hi
woch tritt die Gcfolgsq ^ st pünktlich um 20 Uhr im

Heute Rährarbeit svr

Heut « Mttt .

sseltuugsgefängnis an .
Jugendgruppr der NT . Fraucnschaft , Baden -Baden .

Heute . 20,15 Ubr . Heimabend !m Lnisendof . Bringt
bitte Bleistift . Lineal , ante Schere . Rasierklingen , fliis-
stacn Leim , Leder und Oelvapier mit . Wir erhallen An >
leitungin der Handwerkskunst ,

BDM . Werk . .Glaube »nd ÄchSnbcit ". Gruppe 28 »,
Baden -Baden . Gnmnastik . Heute . Mittwoch . 20 Ubr .
Sport in der Richard -Wagner -Schule Die Formulare ,
die ihr im letzten Dienst erhalten habt , unbedingt aus -
gestillt mitbringen .

Rachrichtengesolgschast 1/111 , Baden -Baden . Heute ,
Mittwoch tritt die Schar 1 ( Lehrgang ) 20 .15 Uhr in
tadelloser Uniform am Heim an . Am D - nnerStag tritt
die Schar 2 um 20 .15 Uhr am Heim an .

JM . -Gruppe 29/111 , Baden -Baden . Wenn es morgen
nach 9 Ubr geregnet hat . tritt die gan,e Gruppe um
15 Uhr an der Richard -Wagner -Schule an . Schreib -
»eug . Liederheft . Wenn es morgen nach g Uhr nicht
geregnet hat tritt die ^ M .- Gruppe . Schar Z und 4 , um
15 Uhr mit Sport am Walter - Hermann -Sportplatz an .
Schar 1 und 2 treten um 15 Uhr mit Brotbeutel an der
Stadthalle an . Tie AM
gemacht haben , bringen
Alle Mhrerinnen treten
biichern an der Richard -Wagner - Schule an . Di « Bücher
werden eingesammelt .

BDM . -Werk „Glaube und Schönheit ' , tzauswirtfchalt
Rastatt . Heute . 20 Uhr . , ur Wertarbeit punktlich im
Heim . Laubsäge und Nadeln und was wir noch sonst
dazu benötigen , sind mitzubringen .

n io uvr mit nroioeuiei an ver
M .. die das LeistungSabzeichen
85 Pfg . und ein Patzbild mit .

x um 17.15 Uhr mit Dienst -

der NSG . Kraft durch Freude hinausgegangen .
' Von ihnen wird in den nächsten Wochen auch
an diesem Platze noch die Rebe sein .

Sie sollen Sie Kraftreserve der
Heimat kennen lernen , ihren Wehr -
geist und ihren Wehrwillen . Ein
Bekenntnis zum Siege soll dieser Wehrkampf -
tag 1942 werden . Be.

Haftaflet Sladlfpiegel
Rastatt . Me rkpausenkonzerte .) Die

NSG . Kraft durch Freude führt heute und am
Donnerstag in einigen Rastatter Betrieben
Werkkonzerte durch .

(Kriegsw interHilfswerk Rastatts
Schloß . Am heutigen Mittwoch . 16. Septem -
ber , in der Zeit von 16—17 Uhr . können noch-
mals Anträge für die Hilfsbedürftigen gestellt
werden . Geschäftsstelle im Schloß . Zeit ist un
bedingt einzuhalten .

Rastatt » Filmschau :
Schloh- Lichtspiele :

„Annette , die Geschichte eines Lebens-

Rastatt . Annelie ist der Titel des berühmten
Stücks von Walter Lieck nach dem Thea von
Harbou ein vollendetes Drehbuch schrieb . Der
Spielleiter Josef von Baky hat mit großem
Stil - und Einfühlungsvermögen diesen erfolg -
reichen Ufa - Film zu einer wundervollen Ein -
heit gestaltet . Das Schicksal eines Lebens steigt
empor und erlöscht im Zeitraum von 70 Iah -
ren . Vollendete Leistungen vollbringen fämt -

liche Darsteller , an ihrer Spitze die Trägerin
der Titelrolle Luise Ullrich . Ihre Natürlich -

keij ist beglückend , ihre Wandlungsfähigkeit
hervorragend . Neben ihr Werner Krauß als
Vater und überpünktlicher Beamter eine ge -
male Leistung . Mit feiner Zurückhaltung , in
seiner vornehmen Spielart , gestaltet Karl Lud¬
wig D i e h l den Arzt und Gatten . Wirkungs
volle Austritte haben ferner Käthe Haack , Axel
von Ambefser , Albert Hehn . Auch die übrigen
Rollen find charakteristisch durchgefeilt , die Mu -
sich Georg Haentzschels hat ebenfalls wesentlichen
Anteil .

Refi : ..Liebesleute -

Rastatt . Es ist nun einmal so im Leben , daß
starke Liebe sich gegen alle Hindernisse durch -
zusetzen vermag . In allen Jahrhunderten bis
auf den heutigen Tag läßt sich dafür Bestä -
tigung finden . Wahre Liebe kann jedes Hinder -
nis überwinden , um zum Ziele zu gelangen, '

Liebe macht erfinderisch , in Not und Gefahr ist
sie doppelt einfallsreich . Dies zeigt auch der
gute Unterhaltungsfilm der Tobis , der den
harten Lebensweg des Barons von Goren und
der armen Farmerstochter Dorothea nach dem
Drehbuch von H . Oberländer gestaltet . Mit
tiefer Ergriffenheit folgte das Publikum den
Vorgängen , aus denen die Regie Erich Wasch -
n e ck s stärkste seelische Spannungen löste . Be -
sonders das Zusammenspiel der beiden Haupt -
darsteller Renate Müller und Gustav F r ö h-
l i ch war aufs feinste abgestimmt . Um diese
Hauptgestalten gruppieren sich eine große An -
zahl anderer Darsteller — Gina Falkenberg ,
Julia Serda , Schlettow , Liedtke , Schroth —,
von denen jeder zu dem Gesamtbild markante
Einzelzüge beiträgt . Interessant die musika¬
lische Ausdeutung durch Professor Clemens
Sch -malstich . Emil Frieß .

Umschau in SiMnm
sK 6 F . Betriebsveranstaltung .) Aus

die heute Mittwochabend stattfindende . Be -
triebsveranstaltung für die Gefolgschaftsmit -
glieder eines hiesigen Werkes wird nochmals
aufmerksam gemacht . Beginn pünktlich 19 .30
Uhr .

sFreiw . Feuerwehr der Stadt Gag -
genau . ) Am kommenden Freitag tritt der
Löschzug I und II . sowie die HJ .-Feuerwehr zu
einer Uebung am Rathausplatz 19 .15 Uhr an .

lAusgabe der Lebensmittelkar -
t e n . ) Die Lebensmittelkarten sür die 41 . Zu -
teilungsperiode werden am Mittwoch und Don -
nerstag in der bekannten Reihenfolge ausge -
geben . Gleichzeitig werden die Seifenkarten
für die Versorgungsperiode vom 1 . 10. 1942 bis
31 . 5 . 1948 und die Bezugsaus -weise für Speise ,
kartosseln für die Zeit vom 14 . 12. 1942 bis 25.
7. 1943 , soweit nicht Einkellerungsscheine bean -
tragt werden , ausgegeben . Anträge für Spinn -
stosse und Schuhe werden erst am 9 . und 10. Ok -
tober 1942 wieder entgegengenommen . Die ab -
gelaufenen Mablkarten der Teilselbstversorger t
sind sofort bei der Kartenstelle abzugeben .

Wetterleuchten
Enfihlung von Jalias Cotltax , Karlsruhe

Mathias Gut war lange Zeit im Ausland
gewesen . In jungen Jahren hatte ihn eine
Sehnsucht gepackt, ' das Fremde und Unbekannte
itog ijn an . Und diese Welt versprach so viel !
Das Leben lag vor ihm wie ein unerforschtes
Land , in dem alles anders zu sein schien , bes -
ser , gewaltiger und schöner .

Was war dagegen die Welt zu Hause ? Wie
eng war sie und begrenzt . Ein Tag floß dahin
wie der andere . Nichts geschah , was einmal
besonders gewesen wäre . Da starb ein Be -
kannter . denn jeder kannte den andern, ' dort
' am ein Kinö zur Welt . Dann und wann hörte
wan von einer Rauferei , von Klatsch oder von
einem Diebstahl . Das war alles . Was geschah
dagegen draußen in der Welt jeden Tagl

Aber mit dem Glücke ist es eben und bleibt
es eben ewig eine eigene Sache : wenn es
uicht kommen will , kann man es in allen Erd -
Zeilen suchen , man findet es nicht .

Auch Mathias fand es nicht . Er 'zatte sich red -
nch Mühe gegeben , war fleißig und ließ sich
keine gute Gelegenheit entgehen , aber das Le -
? kn war geizig und gab ihm nichts von seinen
^ eichtümern , die eS anderen oft aus vollen
waschen zukommen läßt .

^ Eines Tages sah er in irgendeiner Zeitung
j -l« Bild aus seiner Heimat . Eine Landschaft ,
zle er schon säst vergessen hatte : ein silberklares
^ achlein plätscherte durch einen Wiesengrund
? *td am Waldrand rauschten die Bäume und
jj^ rch das zarte Grün der Blätter flüsterte im
A ' nde eine süße Melodie . Im Hintergrunde ,
^ wter der Kirche stiegen die Berge steil empor
^ >e eine schützende Wand . Eine Ru 'ie atmete

dieser Landschaft , wie sie MathiaS nicht
empfunden , fett ihn das Schiff in die an -

"rre Welt übergesetzt hatte . Ja . damals fing

das Leben an atemlos zu werben . Der Tag
wollte nicht mehr ausreichen , und die Nacht
schien zu lang zu sein . Eine Stunde jagte die
andere . Das Herz pochte und pochte und konnte
diese Hast kaum verschaffen . Eine Sensation
löste die andere ab . Wie zermürbend wurde das
schon nach kurzer Zeit . Wie arm war dieses
Leben ! Wie kalt , wie nüchtern und seelenlos !
Wie grau waren die Straßen , wie hoch die Häu -
ser und wie erdrückend die Luft der Großstadt !

Welch eine Freude verbreitete dagegen die
Sonne , die über das . Bild floß , das vor ihm
lag . — Wie eine längst gewesene Liebe , die nach
langer Zeit wieder leise durch das Herz schleicht
und an Gefühle rü .) rt , die einmal groß und
mächtig waren und noch nicht ganz versunken
sind , so begann in Mathias wieder manches
Wort Form und Klang anzunehmen , vertraut
und wohltuend . Und um sein Herz '̂ egte sich
schmiegsam ein samtenes Band , das so weit
war , daß es von der Heimat herüber bis in
sein jetziges Leben reichte . Immer enger und
enger wurde es , immer fester legte es sich um
sein Herz und immer heißer brannte es , bis
es das Herz zusammenschnürte .

Stimmen , die es für Mathias jahrelang nicht
gegeben hatte , wurden wieder lebendig und lie -
ßen ihm keine Ruhe mehr : die Mutter , seine
Schwestern Luise und Grethe , deren Worte ihm
einmal tief in die Seele drangen . Manche
Stunde stieg auS dem Dunkek der Bergangen -
heit empor , rot und glühend , wie eine feu -
rige Sonne an einem taufrischen Morgen .

„So wie auf dem Bilde hier wird es zu Hause
sein " , dachte er . „Sommer wirb es werben , rein
und klar wird die Luft fein , und die Erde wird
duften und stark werden wie der blutschwere
Wein ."

Und Mathias wußte : daß keine Erde auf der
ganzen Welt so mit ihm verwachsen war wie
seine Heimaterde , und er fühlte es jetzt auch
deutlich , daß die feinsten Wurzeln des Lebens
im Boden der Heimat verankert stnd, daß sie

dort wachsen und Frucht treiben wollen , und
daß sie jetzt nach ihm verlangten , wie in trocke -
ner Zeit das dürre Gras .

Und doch hatte sich das Bild seiner Heimat
verändert . Auf den saftigen Wiesen von einst
waren Siedlungen entstanden . Neue uube -
kannte Gesichter sahen aus den Fenstern . Die
Mutter war tot . Luise hatte sich in die Stadt
verheiratet . Bon den vielen Bekannten , von
den Kameraden und Freunden , von den Mä >d-
chen, mit denen er einst als junger Bursche
getanzt hatte , waren die wenigsten noch zu sin -
den . Das Leben ^ atte sie in alle Himmelsrich -
tungen — zerstreut . Eine neue Generation
war herangewachsen und stand im Mittel -
punkte des Geschehens .

„Grete ? Grete hatte länge gewartet "
, sagte

Mathias Freund , Christoph , als Mathias ihn
nach ihr fragte . „Aber dann kam ein anderer ,
auf den sie nicht warten mußte ."

Mathias blickte vor sich hin . Seine Gedan -
ken kreisten um eine Zeit , in der das alles
anders zu werden versprach .

Bis spät in die Nacht saß er oft früher mit
Grete irgendwo außerhalb des Dorfes Hand
in Hand . Mit zitternder Seele erzählten sie
einander wie sie es künstig halten wollten . Und
Grete hatte ihren Kopf an seine Schultern ge -
lehnt und Mathias wußte , baß ihre Augen hell
und ihre Seele groß war . Und auch Grete
fühlte , daß Mathias diesen Stunden dankbar
die Hände gab und sich nichts weiter wünschte ,
als daß es immer so bliebe .

Aber dann versprach das Ausland goldene
Berge und nicht lange , dann mußte Abschied
genommen werden . Mathias meinte , es würde
für ihn dort eine neue Sonne aufgehen , über
deren Pracht und Herrlichkeit er Grete zu
überzeugen versuchte . Dies trocknete dann auch
manche Träne und wieder huschte ein Lächeln
über Gretes feuchte Wangen .

Voll Ungeduld wartete Grete von einem
Brief zum andern . Es kam eine lange ein -
same Zeit , und Mathias schrieb nicht, wie eS

ausgemacht war , daß sie nachkommen sollte .
Mit den goldenen Bergen war es Wirklichkeit
nicht so wie es die Mondnächte damals ver -
sprochen hatten . Es war auch dort nicht an -
ders als irgendwo auf der Welt : man bekam
nichts geschenkt , im Gegenteil — .

,Hch hätte Grete mitnehmen sollen ", sagte
Mathias . „Ich glaube , wir hätten Uns gut ver -
standen ."

Um so mehr empfand er jetzt diesen Verlust ,
nachdem er bei Christoph wohnte und sah , wie
dieser mit Sophie , seiner Frau , verbunden
war . Sie arbeiteten miteinander , immer froh
und gut gelaunt . Das Leben war ihnen keine
Last , und so munter ihnen ihre Arbeit von
der Hand ging , so sprachen sie auch mitein -
ander , gut , zufrieden .

Kein Wunder , daß Mathias sich bei diesen
beiden Menschen wohlfühlte . . Er teilte ihre
Harmonie uni machte sich nützlich wo er
konnte . Da gab es Schreinerarbeiten : eine
neue Bank um den Kachelofen und was sich
Christoph schon lange gewünscht hatte : einen
Schrank in der Schlafstube . Alles zimmerte
Mathias mit so viel Liebe , als würde er es
sür sich selbst tun .

Und kaum stieg am frühen Morgen die
Sonne am Horizont empor , war Mathias auf
dem Wege hinaus auf das Feld , wo er zu -
sammeu mit Christoph im wogenden , goldgel -
ben Kornfeld stand und mit kräftigen Armen
die Sense schwang . Und wenn dann Sophie
kam und die fruchtschweren Halme zu dicken
Garben band , und der Wind mit dem Saum
ihres Kleides spielte , wie schön war das alles ,
wie hingen die Augen an dem Leben !

Christoph bewunderte oft seinen Freund im
stillen , wie dieser immer wußte wo es fehlte ,
wie er zupacken konnte und in allen Dingen
gewandt war .

Aber nicht nur in praktischen Dingen wußte
er Bescheid , was er tat und wie er sich be -
wegte , alles hatte Art und trug ba »u bei , daß
er überall gerne gesehen war .
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Wieder Ferieukinderaustausch von Gau zu Gau

Karlsruhe . Unsere badische und elsässilche
Landbevölkerung zeigt auch in diesem Monat
ihre VereitwilliZkeit . der schönen Aufgabe , die
die Kinberlandverichickung der NSV . zu er -
füllen hat , zu dienen . Mit offenen Armen
nimmt sie die erholungsbedürftigen Kinder
auf . Allein das Elsaß erhält 500 Kinder aus
den Gauen Hessen - Naffau . Aus dem Gau
Moselland kommen tuuu in die Kreise Schlett -
stadt und Rappoltsweilcr je 35 Kinder . IIS
Kinder entsendet der Gau Westmark in die
badischen Kreise Karlsruhe und Osfenburg .
während 150 Kinder des Gaues Moselland in
die Kreise Kehl . Mosbach und Bühl kommen .
Der Gau Württemberg -Hoheozollern schickt 500
Feriengäste in die Kreise Osscnburg , Lahr , Em -
meudingen , Freiburg , MüÜheim . Neustadt ,
Villingen . Donaueschingen und Wolsach .

Auch innerhalb des Obcrrheinlandes fand
ein Kinderaustansch statt . Auch in den benach -
barten Gauen hat unser Gau Kinder unter -
gebracht . So 262 Kinder aus Hagenau . Ossen -
bürg , Straßburg . Weißenburg und Zabern im
Gau Hessen - Nqksau : weitere 178 Kinder aus
Mannheim . Neustadt , Lahr und Wolsach wer -
den ihre Erholungsferien im Gau Württem -
berg -Hohenzollern verleben .

*

Heidelberg . ( Uralte Neckarfischerei .)
Die bisher zugänglichen Urkunden über die
Neckarsischerei gehen ins 8. Jahrhundert
zurück . Im Mittelalter bestand auf der Strecke
zwischen der Neckarmündung in Mannheim
und der Einmündung der Rainbach unterhalb
des Dilsbergs eine Gemeinsischerei - Einrvh -

tung . Dem Zeitalter ber Zünfte folgte die Zeit
der Berufsfischervereine , die die 53 Kilometer
lange Neckarstraße beaufsichtigten , und als
dann der Neckar kanalisiert wurde , baute man
in verschiedenen Staustufen Fischpässe ein , um
den Fischausstieg zu ermöglichen . In einer
Staustuse hat man sogar eine Brutanstalt ein -
gerichtet .

Pforzheim . ( Ein Mann fällt au » dem
Fenster .) In der Karl -Friedrich -Straße fiel
nachts ein 46jähriger Mann aus dem Fenster
seiner Wohnung . Er stürzte auf einen sechs
Meter tiefer liegende « Vorbau und zog sich
erhebliche Verletzungen zu , die jedoch nicht
lebensgefährlich sind . Er fand Aufnahme in
einem Krankenhaus .

Bufenbach b . Karlsruhe . sD o r f L l t e st e r .)
Der Feldhüter a . D . Alexander Bugger feierte
seinen 86. Geburtstag . In guter körperlicher
und geistiger Rüstigkeit nimmt er an allem
Geschehen noch regen Anteil .

Osfenburg . ( Seltene Naturerfchei -
nung . ) Dienstagfrüh gegen 6.17 Uhr ging ein
außerordentlich Heller Komet mit kurzem seegrü -
nem Schweifund rötlich schimmerndem Schwanz -
ende von östlicher nach südöstlicher Richtung
über den Himmel .

Radolfzell . (T ö d l i ch e r U n f a l I.) Eine 53-
jährige Frau befand sich mit ihren Enkelkin -
dern auf dem Weg ins Krankenhaus . Sie lief
einem Motorradfahrer in die Fahrbahn und
wurde so schwer verletzt , daß sie bald da -
rauf starb .

Straßburg . ( Aktivierte D o r f k u l t u r .)
Gaukulturstellenleiter Stähle hat im Elsaß 44
Dörfer ausgewählt , bei denen die Voraus -
fetzungen zu einer erweiterten Dorfkulturarbeit
gegeben sind . Diese Gemeinden sollen zu Mu -
stergemeinden der Dorfkulturarbeit werden ? sie
müssen unter anderem besitzen : einen Gemein -
schaftsraum , eine Musikkapelle , einen Gesang -
verein , HJ . , BDM ., einen Sportverein und
ein Dorfbuch .

Kaiserslautern (Die Mutter tötet
ihre zwei Kinder . ) Wiv wir gestern be -
richteten , wurden unweit der Stadt in einem
Wassertümpel die Leichen zweier kleiner Kin -
der ausgefunden , die , wie man annahm , er -
mordet wurden . Als Täterin hat die Polizei
inzwischen die Mutter der beiden Kinder , die
21 Jahre alte Ehefrau Frieda Kinzinger , geb .
Mietzel aus Nürnberg , ermittelt , die sich wegen
eines Nervenleidens in Ernstweiler zur Er -
holung aufhielt . Frau K . . die verhaftet wurde ,
hat nunmehr gestanden , ihr zweijähriges Mä -
Selchen und ihren vierjährigen Jungen in den
Weiher geworfen zu haben , weil sie auf die
Kinder neidjsch gewesen sei . Die Frau , die
nach der Tat zu ihrem Manne nach Nürnberg
gefahren ist , scheint die grausige Tat in einem
Anfall geistiger Umnachtung begangen zu
haben .

Eines Abends fuhr ein Auto durch das
Dorf . „ Ein englischer Wagen ", stellte MathiaS
fest . Der Fahrer verlangsamte die Fahrt und
rief Mathias etwas in englischer Sprache zu »
Als Mathias wieder in dieser Sprache Ant -
wort gab , stoppte der Fahrer den Wagen und
unterhielt sich lange mit Mathias . Was sie
alles miteinander gesprochen hatten , konnte
Christoph nicht verstehen : aber stolz war er
doch , daß Mathias es war , sein Freund , ber
sich mit diesen Leuten in fremder Sprache so
geläufig unterhalten konnte . Das war für
Christof etwas neues . Und viele waren vor -
übergegangen und hatten es gesehen , und
mancher grüßte am nächsten Tage Mathias
mit besonderer Hochachtung .

„Sie waren aus Oxford "
, erklärte MathiaS .

Sie wollen durch Deutschland über die Schweiz
« ach Italien und sragten nach dem Wege . Ich
sagte ihnen , daß ich auch schon in Oxford war
und mich dort gut auskenne .

"

Das sagte Mathias alles ohne Einbildung .
Ausschneiden oder Prahlen war nicht seine
Art : er war nur selbst stolz darüber , baß er
sich mit diesen fremden Menschen hatte unter -
halten können .

Und als der Wagen wieder im Ansahren
war , reichte ihm einer der Herren ein Trink -
geld, ' aber Mathias lachte und lehnte ab :

„Nein , danke "
, sagte er in englischer Sprache .

„Es war mir eine Freude " . Und dann
wünschte er allen eine gute Fahrt .

Christoph meinte » er hätte das Geld ruhig
annehmen können .

„Das verstehst du nicht , Christoph , wie wohl
das tut , wieder einmal nach langer Zeit ein
paar Minuten die Sprache zu sprechen , die
man in einer Welt spricht , in der man so lange
war . so viel gesehen und erlebt hat . Das ist
gerade so , als würde man einen alten Bekann -
ten treffen , mit dem man einmal Tag und
Nacht sein Leben geteilt und sein Brot ver -

dient hat ."

-
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Das Eheorakel
BonAoHannSRSSler

Iunae Männer -ben-ken aern ans Heiraten .
Und öas taten wir öenn auch .
Dabei trinkt es sich aut .
Busse seufzte : >
„Wissen müßte man es Salti "
„Was wissen. Busse?"
„Welche ssrau man einmal bekommt !"
„Das wissen nur die Götterl "
„Man tappt im Ginstern !" , brummte Busse- betrübt .
An unserem Tisch saß ein älterer Herr .
Er hatte wohl unser Gespräch gehört .
Er wandte sich an unseren freund Busse.
„Wollen Sie den Namen Ihrer zukünftigen

Frau wissen?"
„Sie können ihn mir sagen ?"
„Natürlich ." >
„Da wäre ich neugierig ."
,L !hre Neugierde wird sofort befriedigt

werden ."
Der fremde sagte es und erhob sich.
„Gestatten — deichten !"
„Sehr ongenehm — mein Name ist Busse."
„Sehr erfreut . Herr Busse.

"
Sie schüttelten sich die Hand .
„Und nun will ich versuchen, Ihnen den Na -

men ihrer künftigen Krau , u nennen "
, sagte

der Herr , der sich Feichten nannte , .Sie müs-
sen mir nur ein paar Daten aus Ihrem Leben
nennen und ein wenig rechnen . Wollen Sie ?"

„Gern ", sagte Busse aufgeregt .
Wir rückten gespannt näher .
„Wann sind Sie geboren ?"
„Am 7. April 1899 ."
„Und Ihr Vater , Herr Busse?"
„Am 23. März 1863."
.
'
.Wunderbar "

, sagte der Fremde , „jetzt mul -
tiplizieren Sie Ihren Geburtstag mit dem Ge-
burtsmonat und dann nochmals mit Ihrem
Geburtsjahr — machen dasselbe mit den Ge-
burtsdaten Ihres Baters — zählen dann nochdas Geburtsjahr Ihrer Frau Mutter dazuund teilen die Summe durch die heilige flafil
Siebzehn .

"
„Und dann ?"
„Wenn Sie richtig rechnen und mir das Re -

sultat nennen , sage ich Ihnen ton NamenIhrer zukünftigen Frau ."
Busse begann zu rechnen . Busse rechnete undrechnete.
Der Schweiß rann ihm von der Stirn .Seine Hand zitterte vor Anstrengung .Eudlich hatte e.r es geschifft.
Aufschnaufend sagte er :
„Dreitausendvierhundertachtundsiebzig !"
„Bravo !", rief der Fremde .
„Und jetzt können Sie mir sagen , wie meineFrau heißen wird ?"
„Freilich ."
„Und wie ?"
Der Fremde lächelte freundlich :
,^>hre Frau . Herr Busse, wird Frau Russebeißen ."

Ein frühreifer Kritiker
„Gestern erwische ich meinen dreijährigenSohn Otto , wie er meine Gedichte in Stücke

reißt !"
„Kann denn der Junge schon lesen ?"

Neue Kräfte am Badischen Staatstheater

Lotte Kluge. Aufnahme : Seetor , Dresden .
Mit dieser an der Dresdener Staatsoper verpflichteten
dramatischen Altistin schloß die Generalintendanz des
Badischen Staatstheaters ein Seriengastspiel von 20
Abenden ab , so daß das Karlsruher Publikum Gelegen¬
heit haben wird , diese Künstlerin in zahlreichen Rol¬
len zu hören . •

Spielzeiteröffnung in Strasburg
Nachdem das Theater der Stadt Straßburg

seinen Besuchern mit einer kurzen Vorspiel -
zeit mit Werken wie Lortzings „Wildschütz"
oder dem lustigen Schwank „Schwiegermütter "
von Ika Thimm eine Freude gemacht hatte ,
begann am Sonntag die eigentliche Spielzeit
mit der Komödie „Die kluge Wienerin " von
Friedrich Schreyvogel . Das kn'app und sicher
gebaute Bühnenwerk führt die fernen Tage
zurück, da Wien Vindobona hieß und ein
römisches Militärlager an der Donau war .
Ein Besuch des weisen Kaisers Marc Aurel
in der damals schon als lieblich und mit schö -
nen Frauen bevölkert gerühmten Stadt gibt
den Anlaß , den Liebeskonflikt zwischen einem
römischen Legaten und einer hübschen Manko -
mannin in einem durchaus heutigen Sinn zu
lösen . Die Gastregie Heinz Dietrich Kenters
hatte für eine pflegliche Textbehandlung und
eine individuelle Typik der handelnden Per -
sonen gesorgt , für die einfach- gedrungenen
Bühnenbilder zeichnete Willi Schmidt vom
Staatstheater Berlin verantwortlich , mit Else
Knott in der Titelrolle und Erich Musil , Ar -
nim Süßenguth , Bruno Harprecht und Helene
Dietrich in den Hauptrollen errang sich daS
geistvolle Werk mühelos einen durchschlagen-
den Erfolg . Hanns Reich.

Bei ihm kehrte der Heidedichter ein
Ein alter Freund Hermann LönS'

, in dessen
gastlichem Krug in Gellental im Solling der
Dichter so manchesmal fröhliche Einkehr aehal -
ten hat , hat das 90. Lebensjahr vollendet .
Schickfalsschläge der letzten Jahre und völlige
Erblindung konnten den Geist dieses prächtigen
Mannes nicht trüben . Noch heute berichtet er
gern aus seinen Erinnerungen , als der Heide -
dichter bei ihm aus und ein ging .

J6Hng£e\ nun dacA tißinktaußen
Die deutsche Fuhball -Elf gegen Schweden

Sein Traum war eine Ritterburg
Der romantische Schwauthaler

Jeder Besucher des Jsartales bei München
hat auch die Burg Schwaneck gesehen, die über
dem Steilufer des Flusses gegenüber der
Burg Grünwald aufragt . Sie ist kein histori -
sches Schloß , sondern erst vor hundert Jahren
— anno 1842 — von dem berühmten Münchner
Bildhauer Ludwig v . Schwanthaler , dem
Schöpfer der „Bavaria " auf der Münchner
Theresienwiese . erbaut worden .

Schwanthaler war ein leidenschaftlicher Ver -
ehrer der verklungenen Ritterromantik ! sein
Heim an der heutigen Schwanthalerstraße
glich in der mittelalterlichen Einrichtung einer
Ritterburg . Eine solche zu besitzen , war schon
in jungen Jahren sein höchster Wunsch. Als
er durch die großen Aufträge König Ludwig I.
von Bayern zu Geld kam, setzte er diesen
Lieblingsgedanken in die Tat um . Er erbaute
über der J/ar eine im neugotischen Stil ge -
haltene mittelalterlich aussehende Burg , der
er den Namen „Schwaneck" gab und schmückte
sie mit Objekten aus seiner Altertumssamm -
lung . In dieser Burg mit ihrem 26 Meter
hohen Turm hauste Schwanthaler als Jung -
geselle mit seinen gleichgesinnten Freunden bei
Humpenschwung und KÄnstlerfesten . Der drei -
stöckige , schmale, zinnengeschmückte Bau war
innen engbrüstig und unpraktisch , so daß er

von einer Familie kaum bewohnt werden
konnte. Zum Eingangsportal gelangte man
nur über eine Zugbrücke .

Schwanthaler genoß die Freuden eines
Schloßherrn nur vier Jahre . Nach seinem Tod
wechselte die Burg mehrfach den Besitzer. Bor
40 Jahren erwarb sie der Münchner Kommer -
zienrat I . Heilmann , der sie umbaute und er -
weiterte .

*
Die Talzburgcr Kongreßbcratungszcntralc trifft äugen -

blickli » die Vorbereitungen für einen Kongreß der Deut -
schen Gesellschaft für Dokumentation . Die Gesellschaft
wird vom 21 . bis 24 . Sevtember eine Arbeitstagung ab-
balten , an der Vertreter von mehr als zwanzig Na -
tionen teilnehmen . Teilnehmer sind Archivare und Do .
kumentenfammlcr aus allen erdenNichen Levensgebietcn .
In einer Ausstellung werden wertvollste Dokumente aus
Wissenschaft, Wirtschast und Technik tn Salzburg zu
sehen sein .

Die niederdeutschen Dichter werden am 19. und 20 .
September in Schwerin zur 2 . Niederdeutschen Dichter-
stuirde zusammenkommen , w deren Mittelpunkt Vi«
Verleihung des Mecklenburgischen SchrifttumSpreiseZ
1942 steht.

In Trier stieß man bei AuSschachtungSardeiten unter
Meterhohem Schutt auf einen altrömischen Mosaikfuß¬
boden . Das noch ausgezeichnet erhaltene Mosaik In der
Größe von 3 .40 X 3 .90 Meter zeigt die neun Musen in
feiner Farbabtönung . Die Anlage des Mosaiks wird in
das zweite Jahrhundert unserer Zeitrechnung datler «.
Der Fund wurde sorgfältig gesichert und wird in ab.
sehbarer Zeit im Museum der Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht werden können.

Die deutsche Fußballmannschaft zum IS . Län-
derkampf gegen Schwede» am kommenden
Sonntag . 20. September , im Berliner Olym -
piastadion ist von Reichstrainer Herberger mit
Genehmigung der Reichssportsnhrnng wie
folgt ausgestellt worden : Jahn lBSB . SSI ? Ja -
nes lHamburger SB ) . Miller ILSV . Berlin ) ?
Kupfer lFC . Schweinsnrt ) , Sold (TB . Berlin ) .
Voigtmann lSC . Planitz ) oder Rohde lEV .
Eimsbüttel ) : Lehner ^Schwaben Angsbnrg ) ,
Decker iVienna Wien ) . Walter st. FC . Kaisers -
läutern ) , Sing ^Stuttgarter Kickers ) . Klingler
lFC . Daxlande ») .

Die deutsche Elf hat also mit einer kleinen
Abweichung und einer noch offenen Besetzung
jene Formgebung gefunden , die man nach den
letzten oberschlesischen Uebungsspielen erwartet
hatte . Der Planitzer Voigtmann scheint Reichs -
trainer Herberger so gefallen zu haben , daß er
ihn unter Umständen Hans Rohde vorziehen
wird . .

Sehr interessant ist auch die Verschiebung auf
der linken Angriffsseite . Hier hat der Stutt -
garter Sing wieder einmal aus halblinks einen
Posten erhalten , den er in seinem ersten Län -
derspiel 1940 gegen Bulgarien neben seinem
Vereinskameraden Conen bekleidete , während
er in den letzten Kämpfen jeweils sich als lin -

ker Läufer auszeichnen konnte , aber wiederholt
als sechster Stürmer im gegnerischen Straf -
räum zu sehen war . Entsprechend dieser Maß «
nähme wird der junge Badener Klingler . wie
schon zuletzt , als Linksaußen eingesetzt.

Um Badens Handballmeisterschaft
Aus der Arbeitstagung der badischen Hand -

ballspieler in Triberg wurde eingehend über
die kommende Meisterschafts - Spielzeit ge-
sprechen. Bei den Männern gibt es wiederum
nur eine nordbadifche Gauklasse ,
die aus folgenden neun Mannschaften bestehen
wird : SB . Waldhof ( Titelverteidiger ) , VfR >
Mannheim , Post Mannheim , RSG . Mann -
heim , TB . 98 Seckenheim , VfL . Neckarau
Tschst . Käfertal , TV . 46 Mannheim und MTG .
Mannheim oder Luftwaffe Mannheim .

Bei den Frauen ist die Lage die gleiche wi«
im Vorjahr : außer den nordbadischen Mann -
schasten werden auch die mittelbadischen um di«
Gaiimeisterschaft kämpfen . Im übrigen soll daS
Vasketballspiel weiter gefördert werden . Z «
den nord - und mittelbadischen Mannschaften
stoßen neuerdings auch Mannschaften aus
Konstanz , Freiburg und Radolfzell .

Die Meisterschaftsspiele der Handball - Gau -
klaffe werben am 27. September beginnen .

JpOAt iK JC&i&e.
Beim Junsbrucker Bergleichsschieße» der

süddeutschen Post -Sportgemeinschasten erzielte
mit dem KK. -Gewehr Frankfurt a . M . das
beste Mannschaftsergebnis , während Roth
sNeustadt ) bester Einzelschütze war . DaS beste
Frauen - Ergebnis erzielte Mimi Schütz
( Mannheim ) und bester Pistolenschütze war
Flasch (Gießen ) .

Der SB . Hellas Magdeburg gewann zum
10. Male die Deutsche Bereinsmeisterschaft der
Schwimmer . Bei den Schwimmerinnen hat
nach wie vor Nixe Charlottenburg die besten
Aussichten , den Titel erfolgreich zu ver -
teidigen .

Ungarns Schwimmer gewannen in Mailand
den Länderkampf gegen Italien mit 63 : 41
Punkten . Das nicht zum Länderkampf zäh-
lende Wasserballspiel gewannen diesmal die
Ungarn mit 6 :2 Toren .

Kroatiens Leichtathleten gewannen in
Agram einen Länderkampf gegen die Slowakei
knapp mit 66 : 64 Punkten . Es wurden bei die-
ser Gelegenheit acht neue kroatische Best -
leistungen aufgestellt .

Thomsen ein ausgezeichneter Mehrkämpfer
Der dänische Mehrkämpfer Svend Age

Thomsen stellte in Kopenhagen im ZeHn-
kämpf mit 7005 Punkten eine neue Laudesbest -
leistung auf und schuf im Rahmen dieses Wett -
bewerbe ? im 110- Meter -Hürdenlaufen mit 14,5
Sekunden eine neue , ausgezeichnete dänische
Bestleistung . Im Stabhochsprung übersprang
er 4 Meter , doch fiel , als er schon in der
Sprunggrube gelandet war , die Latte , anschei -
nend durch einen Windstoß . Daraufhin konnte

nur 3,SO Meter gewertet werden . Die Einzel «
leistungen Thomsens , der einer der beste »
europäischen Zehnkämpfer zu werden verspricht ,
waren : IM Meter : 11,5, Weitsprung : 6,57 Me -
ter , Kugel : 12,66 Meter , 400 Meter : 58,1, Hoch !
1,80 Meter . Diskus : 35,46 Meter . Speer : 43,84
Meter , Stabhoch : 3,90 Meter , 1500 Meter !
5 :49,2, 110 Meter Hürden : 14,5 Sek .

Bestleistung im Rasenkraftsport
Der bekannte Marburger Kraftsportler Gg.

Hermann (ASV . Marburg 1888) stellte bei
den Marburger Kreismeisterschaften eine neu «
deutsche Bestleistung im Rasenkraftsport der Fe »
dergewichtsklasse auf . Hermann kam auf ins -
gesamt 235 Punkte .

Hauptmann Abba gefallen
Kavallerie ) auptmann Silvano Abba , einei

der besten modernen Fünskämpfer der Well;
hat im Kampf gegen den Bolschewismus sei«
Leben für ein neues Europa hingegeben . Sil -
vano Abba gewann 1935 die Studentenmeister -
schaft Italiens im modernen Fünfkampf uni
krönte seine sportliche Laufbahn 1936 auf den
Olympischen Spielen in Berlin durch den Ge-
winn der Bronzemedaille im modernen Fünf -
kämpf.

Oskar Lengnik gefallen
Als Leutnant fand bei den Kämpfen im Osten

der ostpreußische Turnier - und Rennreiter
Oskar Lengnik den Heldentod , der zweimal
mit seinem Schimmel -Wallach Herold das
v . d. Goltz-Querfeldein -Rennen in Trakehnen
und einmal die schwere Pavbnbitzer Steeple -
Chase gewann .

Familien - An zeigen
Y Uwe . Unser Sonntagsjunge ist

angekommen . In dankb . Freude :
Llesel Dlnser geb . Wagner , z . Zt.
Privatklinik Dr . Stahl , Karlsr .,
Weinbrennerstr . 7, Erwin Dinser ,
Berghaoaen .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Lisa Aelzenberger , Khe . , Essen¬
weinstraße 37. Walter Schwind ,
Kriegsmarine . 16. Sept . 1942.

Als Verlobte grüßen : Elfriede Doli ,
Khe ., Goethestr . 25b, Karl Brng -
ger , Obergefr ., z . Zt . im Felde ,
Khe ., Sofienstr . 14. 16. Sept . 1942.

Als Verlobte grüßen Erna Essig ,
Khe .. Diirmersheimerstr . 96, Wil¬
helm Mattern , Gefr . . im Osten ,"Khe . . Mahlbergstr . 19 , 14. 9. 42.

Als Verlobte grüßen : Lllo Haas ,
Neureutj Ha .uptstr .210, H -U-scha .
Willy No« . Khe ., Kriegsstr . 167,
z . Zt . Waffen - ff . Im Sept . 1942.

Statt Karten . Ihre Vermählung
sreben bekannt : Ernst Stäbler ,
Reichsbahnobersekretär . Rastatt ,Else Stäbler j?eb . Wezel , Xürn -
berg . 16. Sept . 1942.

Wir haben uns vermählt : Obergefr .
Fritz Haas , Pfalzgrafenweiler
(Schillerhöhe ) . Gretel Haas , geb .•Müller , Baden -Baden -Geroldsau ,
Langfurchweg 3. — Sept . 1942.

#
Statt eines bald . Wieder¬
sehens wurde uns die
traurige Nachricht , daß

nach Gottes unerforschl . Wil¬
len , nach zweimal . Verwundg .
in Frankreich n . Rußland , m.
herzensguter , treusorg . Sohn ,
unser lieb . Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Theo Hacker
üffz . In ein . Geb . -Plon .-Komp . ,
Inh . d. EK . II . des Verw . -Abz .

u . des Westwallehrenzeich .
am 16. Aug . bei den schweren
Kämpfen im Kaukasus den
Heldentod starb , getreu seinem
Fahneneid .
Karlsruhe , Sofienstr . 11 , 14 .9.42.

Im Namen aller Trauernden :
Frau Sofie Hacker , Wwe .

Rasch u. unerwartet entschlief
am Montagabend mein « liebe
Frau , unsere treubesorgte Mut¬
ter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster . Schwägerin , Tante und
unsere liebe Großmutter

Frau Justina Speck
geb . Schmitt

im Alter von nahezu 62 Jahren .
Karlsruhe , Goethestr . 8, II .

In tief . Trauer : Albert Speck ;Otto KnöIIer n . Frau Hilda ,geb . Speck ; Willi Speok , z . Z .im Osten , und Frau Maria ,
geb . Heinz ; Albert Speck , z .Zeit im Westen , und Frau
Elisabeth geb . Schuster ; Er¬
win Speck , z . Z. Wehrmacht ,u . Frau Llesel , geb . Schenk ;Josef Speck , z Z. Wehrm . ,lind Fran Hildegard , geh .Straub ; Walter Speck , z . Z .im Osten ; Enkelkinder : Inge ,Renate und Helga , und sämt¬
liche Anverwandte .

Beerdigung : Donnerstag , den 17.Sept . , 14 Uhr . Hauptfriedhof .

Nach langem Leiden ging mein
lieber Mann , unser Bruder
unA Schwager

Emil Eckert
städt . Werkmeister I . B .

in Gottes Frieden ein .
Khe .-MUhlbnrg , Philippstr . 29 .

In tiefer Trauer : Frau Mlna
Eckert , geb . Scheuerpflug .

Beerdigung : Friedhof Mühl ,
bürg . Donnerstag , 17. Sept . ,
nachmittags 3 Ohr .

Heute nachmittag verschied
nach langem , schwerem Lei¬
den unser lieber , guter Sohn
Walter Karl Messing

im Alter von 15V» Jahren .
Hesselhurst . 14. Sept . 1942.

In tief . Leid : Familie Georg
Messing . (64427)

Beerdigung : Mittwoch nachm .
2.00 Uhr .

Unsere Hebe gute Mutter nnd
Großmutter (21187
Frau Anna BelsmannWw .

geb . Brückner
ist heute abend wohlvorbereit .
in Gottes Frieden eingegangen .
Bruchsal , 14. Sept . 1942.
Augartenstr . 28

In tief . Trauer : Gustav Bets¬
mann , Baumeister , n . Famll . ;
Hugo Kramer , Forstmeister ,
u , Familie ; Aug . Beer , Stu¬
dienrat . n . Familie ; Helene
Belsmann ; Robert Belsmann ,
Leutnant , z . Zt . im Osten .

Beerdig . : Do. 17. Sept . , 16 Uhr ,
von der Friedhofhalle aus

Amtlicha
Bekannimachungen

Ganganbach . Die Aufgabe üer Le¬
bensmittelkarten für die 41. Zutei¬
lungsperiode findet statt am Mitt¬
woch , 1«. 9. 42 Im Gebäude d . Ge¬
werbeschule für die Buchstaben
A bis O v . 8 bis 12 Uhr, für die
Buchstaben P bis Z v . 14 b . 18 Uhr.
Zulagekart . f. werd . u . still . Müt¬
ter u. Kranke können am Donners -

Musiker aller Instrumente werden
sof . zur Autst . eines hauptberufl .
Musikzuges eingestellt . Alter : 16
bis 35 3., Die Einheit ist In einem
Vorort Berlins kaserniert . Bewer¬
bungen mit Lichtbild unt . Fr. 67540
an Ais . Berlin W. Z5.

Nachtschwester gesucht . Klinik Dr.
Schmidt , Khe., Südliche Hildapro -
menade 1, Ruf 5742 .

Zimmer , möbl ., groß ., ru vermieten
Khe .. Amalienstr . 46, b . Heß .

Köchln ges . Klinik Dr. Ph. Schmidt ,Khe .. Südl . HHdaprom . 1, Ruf 5742 .
Hausgehilfin zum 1. 10. ges . Med .-Bat Dr . Weiß , Khe ., HSndelstr . 5.

Stellen - Gesuche
Handelsvertreter , selbst ., sucht halb¬

tägige Beschäftigung . Angeboteunter 21792 an Führer -Verlag Khe.
Buchhalterin , seid st 6 ., würde noch

einige &uchhaltungen von Klein¬
geschäften übernehmen . Angeb .
u . OF 2842 an Führ.-Verl . Offenbg .

Stenotypistin , gew . (grav . 6. Mon .)sucht Aufnahme In Arrthaush . ge¬
gen MithiNe in Haus u . Praxis .
Ang . u . 21*830 an Führer -Verl . Khe .

Zu vermieten VerloTen
Zimmer , gut möbl ., mit 2 Bett ., sof .

zu vm . Rüppurrer Str . 64. IV, Khe,

Zimmer , möbl ., heizb ., »ep . EIng .
ohne Wüsche und Bedienung , so
fort ru vermieten . Klein , Karls¬
ruhe , Hirschstraße 27.

Zimmer , evtl . noch Wohra ., m . Zen¬
trale , fl . W ., Bad , In b . Stadtl .
an »erlösen unabh . Herrn , evtl .
m . Verpfl . od . gemelns . Haush .
zu vm . Ang . u . 22065 FQhr .-V. Khe.

Mantardonilmmer , möbl ., geg . etw
Hausarbelt ru verm . Elsele , Khe.
Karl-Hoffmann -Str . 6, III .

laden mit Küche , auch alt Wohng
geeignet , ru vermieten . Karls-
ruhe , Kronenstra &e 27, I.

Lagerraum In B.-Baden ru verm
Ang . u . BA. 1877 Führ .-V. B.-Baden

Vertreterin ,
sucht Stelle für gutgeh . Artikel
Ang . u . 21745 an Führer -Verl . Khe

Jung , sicher . Auftreten
ile für

Früuleln , mittl . Alters , sucht Ver¬
trauensposten in kl . trauenlosen
Haushalt , außerhalb Karlsruhe .
Angeb . u . 21805 Führ .-Verl . Khe.

Kaufgesuche
Anzug , Mantel , f. Fliegergeschäd .,Gr . 1.65 m, sow . Schuhe , Gr . 42,

ges . Ar>g . 21923 Führer -Verl . Khe
Anzug , gut erhalt ., Gr . 48—50, ges .

Ang . u . 21860 an Führer -Verl . Khe .
Kleiderschrank , 2türig , u. Sofa ges7

Ang . u . 21866 an Führer -Verl . Khe.
Betl , kompl ., »aub ., gesucht . Ang .un-t . 21905 an Führer -Verlag Khe.
Kopierpresse , gebr ., gut erhalten ,größ . Formats gesucht . Ellang . anCondima -Werk , Khe., Stösserstr . 19.

Verkäufe
Anzug , Gr . 48, neuw ., Mir 150 Mk .zu verk . Karlsruhe , Marie -Alexan -
_ d ™-S tra ße 17, II . recht s . (21750
Fr«mdenzfmin » r, schw ., N-ußb . pol .,mit Kapo -k-Matratze , Im Pr . von

360 Mk., sowie eine Chaiselong .40 Mk., Serviertisch 25 Mk ., Blu¬
menkrippe 15 Mk. zu verkaufen .Otterbach , Khe ., Lindenallee 7,11. r.

1—5 Zimm .-Wohnung (Notwohnung )
mögl . möbl ., in Nähe einer Aifr-
ta Iba hinhaltest , v . ält . ruh . Ehep .
(Akad .) gesucht . Angebote unter
22016 an Führer -Verlag Khe

tag , 17. 9. 42 auf d . Rathaus ab¬
geholt werd . Gengenbi
1942. Der Bürgermel »ter .

bach , 14. 9.

Verstelgerungen

Nach langem schweren Leiden
hat Gott der Allmächtige am
Sonntag , 13 . 9. 42 . -unser Heb .
Kind , und Brüderle , unser al¬
ler Sonnenschein

Siegfrledle
Im hlüh . Alter von 6 J . in die
ewige Heimat abgerufen .
Renchen ( Baden ) , Bdelsplltt -
werke Freiste « , 14. 9. 42.

In tiefem Schmerz : Familie
Hermann Peter .

_ s Mittwooh , 1«. 9. 42.m Benchen .

baoan -Badan . Nachlaß vorsteig erung .
Donnerstag , 17. Sept . 42, nachm .14.30 Uhr versteigere Ich Im Gar¬
tensaal der Gaststätte Bleizor ,B. -Baden , Llchtentalerstraßa gegenbar « Bezahlung . 2 kompl . Betten ,1 Metalibett , 1 Kleiderschrank , 1
Kommode , 1 Tisch , 1 Waschkom¬mode 1 Spiegel , 1 Klapptisch , 1
Nähmaschine , versenkb ., 2 Rohr¬stühle , Frauenkleider . 1 Küchen -
schrank , Schaft , Küchengeschirr u .sonst . Hausrat . Kengelbach , Orts -
gerlcht *-Vorsltrender , amtl . öf¬
fentlicher Schätzer , Ruf 219 .

Stellen - Angebote
Buchhalter ( ln ) sof . ges ., flotte Hand¬

schrift , Stervogr ., Maschinenschrb .
Beding . Georg Manta , Karlsruhe ,
GoethestraIJa 20.

Tiermarkt
Ab Donnerstag trifft ein Transport

hochträchtiger Kalbinnen ein .Haas . Offentojjrq .
Nutz - u. Fahrkuh , gute zu verkauf .Steinmauern , Elchfeldstraße 6 .
Nutz - u. Fahrkuh (Simmentaier ) , mitKalb zu verkaufen . Khe .-Bulach ,UtzenhardtstraBe 93
Kalbin mit 3 Woch . alt . Tochterkalbzu verkauf . Weingarten (Baden ),JtthHnger Straße 72
Kalbin , gut eingef ., 37 W. trächtig ,zu verkf . Neuthard bei Bruchsal ,Luisenstraße 39.
Rottweller -HUndin , 3 Jahre alt , gut .Wachttumd , zu verkaufen . Karls-

ruhe , Gluckstrafle 6. II ., r.
Tausche junge Truthühner geg . wß .Leghorn oder Rhodefänder Fr.

Schaufelberger , Weingarten/Bad .,Friedrich -Wilhelm -Straße 4.
E n t laufen

Angora -Kater , groß ., schöner , weiß
m . schwarz . Ohr u . Rücken und
dicker schwarz . Rute entkommen .
Geg . Belohn ., auch f . zweckdlenl .
Angaben Meißoer , Karlsrohe ,
Kaiserpassage 33,

Mietgesuche
Zimmer gesucht , ohne Bedienung ,

Bettwäsche vorhanden . Angebote
unt . 2196? an Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., u. gr . leeres , wo -
mögl . part ., v . Herrn sofort ges
Angeb . u . 21928 Führer -Ve rI . Khe.

Zimmer , möbl ., heizb ., zu miet . ge¬
sucht v . alleinsteh . Fra-u , Wwe .,
N&he Mühlburg . Tor od . Hauptp
wenn möglich separat . Angebote
unter 22114 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., mit Küche od . Kü¬
chen benütZ . i-n Rastatt od . Umge¬
bung gesucht . Angebote unter
RA. 2072 Führer -Verlag Rastatt .

Wohn -Schlafzimmer sucht 81t ., ruh .
Arztehepaar . Angebote unt . 22060
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl . , mögl . mit Bad -
berrütz . v . Jung . Ehepaar gesuchl
An-geb . u . 21951 an Führ.-Verl . Khe.

1 od . 2 Zimmer u. Küche v . jung .
Kriegswwe . m . V/iJähr . Jungen zu
mieten gesucht . Arbelt Jeder Art
kann entgegengenommen werden .
Ang . u . 21976 an Führer -Verl . Khe.

2 Zlm .-Wohnung gesucht . Arvgebole
unt . 22091 an Führer -Verleg Khe.

2—5 Z.-Wohnung v . Beamt .-Frau a .d . Lande in d . Nähe v . Khe. ges .
Ang . u . 22078 an Führer -Verl . Khe.

2—3 Zim .-Wohnung m. Küche u. Bad
möbl . od . leer , v . ält . Beamten -
Ehepaar sof . gesucht . Angeb . unt .22021 an Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zim .-Wohnung in Khe . od . Vor¬
ort von Hauptlehrer gesucht . »An -
geb . u . 22056 an Führer -Verl . Kh<>

2—3 Z.'Wohnung , Schloßn ., pt ., ges .
Ang . u . 22066 an Führer -Verl . Khe

3 Zimmerwohnung sofort gesucht
Im Elsaß od . Umgebung . Angeb .unt . 21988 an Führer -Ver frag Khe.

3—4 Z.-Wohnung gesucht v . Arztfr .mit 2 Kindern , In IHndl. Umgeb .Badens , möbl . od . unmöbl . Be¬
such einer höh . Mädchenschulemuß mögl . sein . Angeb . an Frau
L. Böhne , Khe ., Krlemhildenstr . 12,

Damen -Armbanduhr , teures Anden¬
ken , am 4. 9. 42 verloren Abzu-
geb . geg . hohe Belohnung Im
Fundbüro Karlsruhe .

Armbanduhr , gold .# Sonntag morg .
v. K.-Wilh .-Str . b . Straßenbahnh .-8t . Ad .-Hitler -Platz verl . Abzug ,
geg . Belohn . FundbOro Karlsruhe .

In der Zelt vom 2. auf 3. August 42
Im Eisenbahnzug Heidelberg —
Rastatt ' Photo liegen geblieben .
Der ehrliche Finder wird höfl . ge¬beten , denselben geg . Belohnung
zurüclczugeb . Rastatt , Postfach 48.

Kinderschuh , Mnker , roter auf dem
Wege Kaiserstr . z . Ad .-Hitler -Platz
verloren . Geg . Belohn , abzugeb
Rleger , Khe ., Amailerwtr . 25.

Handwagen , 2rädriger , abhanden
gekomm . Karlstor . Prelßig , Schef¬
felStraße 52, Karlsruhe

Unterricht
Prlvat -Handeisschule Merkur , Khe .,Kochstr . 1 (b . d . Kaiserallee ) ,

Fernsprecher 2018 . Abendkurse f .
Maschinenschreiben , Stenografie ,
Buchführung Anfang Septbr . Neue
Tageslehrgänge Mitte Okt . 1942.
Anmeldung frühzeitig .

Offenburg . Handelsschulen . Abend¬
fachkurse während der Wintermo¬
nate In Kurzschrift u . Maschin en¬
schreib . f. Anfänger wie Fortge¬schrittene , Wirtschaft !. Rechnungs¬wesen , Fremdsprachen u. Wieder¬
holungslehrgänge f. die kaufm .
Gehlifenprüfung . Anmeld , täglichv . 8—12.30 u . 16—19 Uhr auf dejnSekretariat der Lehranstalt d Is
Freitag , 18. Sept . 1942 . Offenburg ,Im Sept . 1942. Der Direkt or .

Habe meinen Unterricht wieder auf -
genomm . A . Eisele , Khe ., Sofien¬
straße 55. Lehrer für Gesellsch .-Tanz und Step . (14051)

Vermischtes
Wer Ubersetzt Spanisch In Deutsch ?

Ang . u. 22094 an Führer -Verl . Khe.
HausnKherln f . Kinderwäsche und

Kleid , bzw . verändern dring , ges .
Ang . u . 21943 an Führer -Verl . Khe.

Welche gute Schneiderin schneidet
u . probiert einige Kleider oder
näht diese selbst ? Angeb . unter
1 13787 an Führer -Verlag Khe.

Wer kann Schlafzimmer als Bella¬
dung von Khe . nach Ottenburg
mitnehmen ? Löffler , Khe ., Boeckh -
straße 31, III . Ruf 8522.

Wer nimmt als Belladung großen
Schließkorb v . Khe . nach Gulach
(Schwarzwaldb .) mit od . Karlsr .
nach Ettlingen -Bahnhof ? Angeb .
unt . 22033 an Führer -Verlag Khe.

Beiladung von Mannheim n. Khe .,
Schrank u . Kinderbett zu vergeh .
Ang . u . 22027 an Führer -Verl . Khe.

Wer nimmt nach Eberbach a . N.
als Bailadung mit : 3 größ ., 7 mit -
telgr ., 4 kl . Oel gern aide 2 Ma r-
morlampen , 1 RokokoWscnchen , 7
kl . Teppiche , 1 Läufer , einige Bü¬
cher u . Noten . Werstein , Karls¬
ruhe,Geranienstr . 9.

Part .-Lagerraum zum Unterstellen v .Möbel gesucht . Angeb . mit Preis
unt . 22037 an Führer -Verlag Khe.

Leerer Raum z . Möbel unterstellen
Umgebg . Khe . (Land ) gesucht . An¬
geb . u . 22070 an Führer -Verl . Khe.

Raum , mögl . part ., z . Unterstell , v .
Möbeln , Nähe Mühlbg . Tor ges .
Ang . u . 22042 an Führer -Verl . Khe.

Unterstellraum , trockener , leerer , a .dem Lande , sofort gesucht . Ange¬
bot « «irrt. 22087 an Führ- Verl . Khe,

Beiladung nach Hornberg/Schwzw .
(Möbelwagen ) gesucht . Angeb .unt . 22044 an Führer -Verlag Khe.

Blecharbelten f. Dringlichkeitsstufe
SS ges . Vorhanden Exzenter - u.
Frlktlonspressan bis 100 To . Ab¬
kantpresse , Autogen - und Punkt -
schwelßanlage . Angebote unter
K 14149 an Führer -Verlag Khe.

Immobilien
Platz , größerer . Durlach — Karls¬

ruhe zum Lagern von Holz , sof .
zu kauf . od . pachten gesucht .
Ellangeb . o , 22167 Führ.-Verl , Khe,

Thealer
Bad . Staatstheatsr . Großes Haus .

Mi . 1«. Sept ., IS—20.45 Uhr. Außer
Miete , Wahlmletik. glitt . „ Cosl tan
tutte ". Kom . Op . v . Mozart . Do .,
17. Sept ., 18—20.30 Uhr. Auß . Miete ,Wahlmletk . g(lK . „ Krach Im Hin¬
terhaus " . Kom . v . M. Böttcher .
Fr. 18. Sept ., 18- 20.45 Uhf . Außer
Miete , Wahlmietk . gült . „ Maske
in Blau ". Große Ausstattungsope -
rette v . Roymond . Sa ., 19. Sept .,
18—20.30 Uhr. Außer Miete , Wahl-
mietkarten gült . „ Martha " Op . v.
Flotow . So . 20. Sept . , 16—20 Uhr.
Außer Miete , Wahlmlettoart . gült .
„ TannhXuser ", Op . v . R. Wagner .
Kleines Theater . MI. 16. Sept .,
19—21 Uhr Geschl . Vort . f. KdF .
„ Frischer Wind aus Sumatra " .
Mus . Schwank v . Müller u . Walter .

Bad . Staatstheatsr . Nächste Probe
für Extrachor u . Sonderchor Do .,
17. Sept ., 19.30 Uhr. Neuanmeld .
werden zu Beginn der Probe ent -
gengenommen .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung
Kurtheatsr . Leitg . : Dir. M. Müller .
Kl. Theater . Samstag , 19. Sept .,
20 Uhr „ Karl III . und Anna von
Oesterreich, " Eine unromantische
Geschichte von Manfried Rößler .
Inszenierung : Direktor M. Müller .
Sonntag , 20. Sept ., 20 Uh r „ Maine
Schwestsr und Ich " . Mus . Lust¬
spiel von Ralph Benatzky . Insze¬
nierung : Dir . M. Müller . Mus . Lelt.
Theo Bach . Eintr . RM. 1.— b . 5.— .
Karten an der Kurhauska »se (Fern-
Sprecher 1151/10 )

ATLANTIK zeigt : „ Vorbestraft " Ein
abwechslungsr . Artlstenfllm . 3ug .-
Verbot . Beg . 3 00, 5.15, 7.30 Uhr.

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen 3.00, 5.15, 7.30 Da« Bom¬
ben -Lustspiel „ Liebs streng ver -
botsn " mit H. Moser , G . Weiser ,
W . Albach -Retty , C . Höhn u . a .
Neue Wochenschau . Zug, zugel .

Durlach . Kammerllchtspiele . 5.15, 7.30
„ Musketier Meier III", m. R. God¬
dert t , H. Speelmans , G . Lüders ,
B. Brem.

Rastatt . Rssl -Llchtspisle . Letzt . Tag ,
20 Uhr „ Llebesleut "

Rastatt . Schloß -Llchtsplele . Heute
letzt « r Tag . 20 Uhr ..Annelle "

B.-Baden . Aurelia - Lichtsplei « . 16.50
und 19.50 Uhr „ Rembrandt " ,

B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Ein Windstoß " .

Gernsbach . Stadthalle -Llchtsplele .
Der großen Nachfrage weg . brin¬
gen wir „ Bali" . Kleinod der Süd¬
see . Ein Expeditionsfilm von der
märchenhaft schönen Südseeinsel
Ball . Mlttw ., Donnerst . 20 Uhr, Sa .
17 u . So . 14 Uhr. Zug. ab 14 Z. zug .

Theater der Stadt StraBbum .
Mi ., 16. 9 ., 19.30 Uhr, „ Die kluge
Wienerin " . E'nde 22 . Stamms . C I.

Filmtheater
GLORIA . Letzte Tagel „ Schüsse in

dsr Wüste " F. Glachettl , D. Du¬
rand . Ein Film orlerrtal . Leiden¬
schaften u . heldenhaft . Abenteuer ,
Wochenschau . Zug . ab 14 Z. zugel .
Beg . 3 .00. 5.15, 7.30 Uhr.

Konzerte
B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung

Kurhaus , Gr. Bühnensaal . Donners
tag , 17. Sept ., 20 Uhr Irstes Zyklus¬
konzert des Sinfonie - u . Kurorcha -
sters . Dirigent : Gotth . E. Lessing .
Solistin : Rosl Schmid , München
(Klavier ) , Werke von Bach , Pfltl -
ner u. Bra +vms . Eintritt RM. 1.—
bis 4.—; Mitglieder der GdM ., d .
Kultur ring « u . Wehrmachtsangeh .
25 % ErmSß. Karten an der
h-ausloass -e (Rul 1151/60 ) . Es wird
gebeten , ru den Veranstaltungen

. pünlctl . zu erscheinen , da mit der .
Beginn die Saaltüren bis zur
Pause geschlossen werden .

WK Kolelsen
Getreide -, Futter -, Dünge - und
Schädllngsbekämpfungsmlttel -

Großhandlung

SnrMitr. l . Snrlsruht

Lesezirkel Sobelin
Richard Ganska

Karlsruhe, StrWlr . 22
Ruf 4962

Wir bitten unsere Kunden umschriftliche od . telefonische Ver¬
ständigung b . Wohnungswechsel .Kunden , welche bl* Samstag ,19. 9. 42, noch nicht von uns be¬llet . sind , bltt . wir um Nachricht

Voranzeige ! Sonntag vorm . 11 Uhr :
„ Hlmmelstürmer " . Orig .-Aufn . von
1900 bis 1940 Gloria . Nah . morgen .

PAH : Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr A. Valli
In „ Die LlsbsslUgs " m . F. Gla¬
chettl , C . Calamal . Ein Film v. be¬
zwing . Menschllchk ., dess . Wtrkungsich niemand entziehen kann . Wo¬
chenschau am Schluß des Haup ' f .
Jugend !, über 14 Jahre zugelass .

RESI. Nur noch heute und morgen
„ leinen aus Irland ", eine Komö¬
die v . Qualität , mit O . Tressler ,z. v. Meyendorff , F. Haerlin , O .Slma u . a . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr,Jeweil * m . d . Wochenschau . Zug.in der 1. Vorstell , halbe Preise .

UFA-THEATER. 2. Woche der * große
Erfolgl Heute 3.1S, 5.00, 7.30 Uhr.Dan . Darrieux in dem französisch .
Spitzenfilm in deutscher Sprache
„ Ihr erste » Rendezvous " mit F.
Ledoux , Z. Tlssler , l . Jourdan .
Deutsche Wochensch . Zug . verbot .

KAMMER-LICHTSPIELEl „ Das Ge -
heimnis dos blauen Zimmers ", ein
Abenteuerfilm mit Th . Loos , E. El¬
ster , H . A. v . Schlettow . Beginn :
3.00, 5.15, 7.30 Uhr. Jvg . kein . Zutr .

RHEINGOLD. Nur noch heute u. mor¬
gen 3.30, 5.15, 7.30 Der große Lust-
spielschlager „ Ferien vom Ich "
nach P. Kellers berühmtem Roman
mit H. Speelmanns , C. Höhn , P .
Henkels u . a . Die neueste Wo¬
chenschau . Zug . zugelassen .

SCHAUBURG . Tägl . z 30, 5.15, 7.30 Uhr
der erste deutsche Farben -Groß¬
film „ Frauen sind doch bsssars
Dlplomatsn ". Mit M. Rökk , W.
Fritich , E. v . Tellmann u . a . Di»
nueste Wochensch . Zug, nicht zu-g .

Veranstaltungen
Colosseum -Thsatsr . Heute abend

zum ersten Male : Das Programm
der Attraktionen mit d . Atoateso -
Quartett , Schlchtl -Rulyans Zauber¬
marionetten , Anathas Tempeltanz -
zene u . v . a . m . Beg . d . Vorst ,
abends 19.30 Uhr. Vorverkauf an
der Theaterkasse ab 15 Uhr für die
laufende Woche .

B.-Baden . Kurhaus . Terrasse , Spiel -
b an kga »t«tütte „ Künstlerkonzsrt " .
-Baden . Maxim . 20 Uhr : Künstler
Konzert

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhs . Betriebsobmünner und

KdF.-WartsI Mittwoch , 23. Sept . 42,
18.30 Uhr Im Kleinen Hau» „ DIs
tolle KomtsB " Operette v . W.
Kollo . RM. 2.50, 1.80, 1.20. Karten¬
bestell . KdF .-Vorverkaufsst . Waid -
Straße 40a , Ruf 8250 , Apparat 269.

Werdet Mitglied des Konzert -Ringes
42/431 Monatlich ein Konzsrt gro¬
ßer deutschet KUnstlerl Darunter
2 Sinfonie -Konzerte , Julius Patrak ,
Helge Roßwänge u . andere . Die
Konzerle finden meist Sonntags
vorm . 11 Uhr statt . Ringpreise Je¬
weils MR . 1.50, sonst RM. 2.50 bis
RM . 3.—. Auskunft , Anmeldung u .
Prospekt bei der KdF .-Vorver -
kaufsstelle , Khe ., Waldstraße 40a .
Anmeldungen der Gefolgschafts¬
mitglleder von Betrieben Uber die
BetrlebsobmSnner u . KdF .-Warte .

Geschäftliche
Empfehlungen

Durlach . M. T. 5.00 u. 7.30 „ Puszta
liebe " A, Hörblger , H. Hatheyer .

Ich habe meine Praxis und Klinik-
t ->t ig keil wieder aufgenommen .
Dr. Schönig , Facharzt f . Frauen¬
krankheiten u. Geburtshilfe . Pri¬
vatklinik Karlsruhe , Stefanlerwtr . 46.
Sprechstunden In Durlachs Adolf -
Hitler -Straße 56a,

Rausch& Pester
PHOTO -ATELIER

Karlsruhe Erbprinzenstr . I
Aufnahmen Jeder Art

Vorherige Anmeldung erbetenl

Gaststätte zum groBsn KurfUrstem
Khe., Soflerwtr . 80 Wied , geöffnet .
Karl Heller und Frau .

Georg Mappe «, Nähmaschinen unJ
Schreibmaschinen , Khe ., Kriegsvtr .
37, Ruf 2264. Fliegergeschädlgts
werden bevorzugt beliefert .

Fotokopien , originalgetr .Wiedergab «
aller Schriftstücke , wichtige Briefs ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thomfr
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien -
strafte 115, Ruf 5026.

Speisekartoffeln zur Wlnterslnkslle *
rung . Bestellungen geg . Abgab *
der alten u . neuen Kartoffelkarten
nimmt entgegen Bad . landwirt¬
schaftliche Zentral genossen schaff
e . G . m . b . H„ Lauterbergstraße '
und Lager , Zimmerstraße 5. Khe-

Merkur - Rundschau
Haus - u. Grundbesitzerversin s . *•

Rastatt Am Donnerstag , 17. Sept ,
20 Uhr find . Im Gasthaus z . Eng ®'
eine Mitgliederversammlung statt ,
In d . Verbandssyndlkus Dr. Vieri »
aus Karlsruhe spricht , über dl»
Ablösung der Gebäudesonder -
steuer . Diese Ausführungen sind
für a l'l«e Mitglieder von außer or*
dentl . Wichtigkeit u . wird voll '
rähl . pünktl . Erscheinen dring -
empfohlen Der Vereins leitet
Dr. L. Kassel . (14189)

Aus der Ortenau U
Lahr. Stadttheatsr . Moni ., 21. Sep ''

1942 in der Stadthalle 1. VorstellS -
In Miete „ Die Hochzsit d . Figaro •
Dichtung nach Beaumarchais vo"
Lorenzo da Ponte . Deutsche
arbeit , nach der Ueberlief . und
Urtext v . G . Schünemann . Musl»'
Lelt . : B. Vorvdenhoff in Szene 8jfsetzt v . A. Schneider . Bühnenb ' 1*
der : M. Beck . Tanzlelt . W . Hau -
mann . Beginn 18 Uhr . Ende geg 8"
21.30 Uhr. Kasseneröffn . 17.30 UW-
Vorverk . der noch zur Verfüg "11»
steh . Karten b . Fremdenverkehr »'
verein Lahr e . V. Samstag , V '
Sept ., von 17 bis 19 Uhr, Sonnt »
20. Sept ., V. 10 bis 12 Uhr u . Mo ":
tag , 21. Sept . von 9 bis 13 »na
14 bis 17 Uhr .

Bandoneon , 100 Töne , gut erhalt »" '
für 80 RM. zu verkf . Zu erfrag -
Musikhau » Schmldlin , Lahr. Da»-
werden Jede Menge gebr . Scha"'
platten (auch Bruch) gesucht ,
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